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aaMlüt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches init
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für siiinmtl . Kaiser!., Kämst, n. städt. Kehäräea, same fiir die Gemein-en Amt «. NeustMMens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 99. Dienstag, den 28 . April 1896. 22 Jahrgang.
Deutsches Leich .

Berlin , 25 . April . Die „Post " schreibt zu der in den
letzten Tage in der Presse umlaufenden Meldung von einer an¬
geblichen Versumpfung des Militärstrafverfahrens , welche an die

Mitrheilung vom Rücktritt zweier Offiziere des Kriegsministeriums
geknüpft war , daß die sehr umfangreichen Arbeiten noch nicht
abgeschlossen seien , daß also kein Grund vorliege, anzunehmen ,
die Aussicht für das Zustandekommen der Reorganisation sei in
letzter Zeit weder besser noch schlechter geworden.

Die „B . N . R ." reproduziren eine Meldung des englischen
„Court Circular ", worin bestätigt wird , daß der Flügeladjutant
Major v . Jacobi , von der Botschaft in Rom an das Hoflager
der Königin Victoria in Cimicz mit einem Handschreiben des
deutschen Kaisers entsandt worden ist . Major v . Jacobi sei am
16 . April von der Königin empfangen worden . Wie die „B .
N . N . " hierzu bemerken, gilt es auch in London in gut unter¬
richteten Kreisen als feststehende Thatsache , daß Kaiser Franz
Josef der Königin Victoria versprochen habe, die deutsch -englische
Verstimmung heben zu helfen.

Das Kammergericht hat gestern in dem Prozeß des früheren
Gouverneurs von Deutsch - Ostafrika , Obersten und Flügel -
adjutanten Frhrn . v . Schele gegen den Reichsfiscus und den
Landesfiscus des ostafrikanischen Schutzgebietes wegen Anspruchs
auf Wartegeld den Kläger abgewiesen.

Berl in , 26 . April . Die Form , in welcher die Verordnung
des Bundesraths über das Bäckergewerbe im Reichstage zur
Sprache gebracht worden ist , war von den Konservativen nicht
glücklich gewählt, - denn bei der Interpellation kann ein Beschluß
nicht gefaßt werden . Es fehlt also an einem direkten und
zahlenmäßigen Beweise über die Auffassung des Reichstages ,
und man kann diese nur indirekt aus den gehaltenen Reden
schließen . Nach diesen und den Parteien , namens deren sie ge¬
halten wurden , wird dem Abgeordneten Richter darin beizutreten
sein , daß die Verordnung des Bundesrathes auf Annahme im
Reichstage nicht zu rechnen haben würde . Noch charakteristischer

- aber ist , daß außer dem bekannten , stark sozialistisch gefärbten
Centrumsmann Li . Hitze, von dem es überdies recht zweifelhaft
ist, ob er das ganze Centrum hinter sich hat , und dem aus der
Kapitulation im Bierkriege sattsam bekannten wildliberalen Roe-
ficke, der überhaupt nichts hinter sich hat , dem Bundesrathe und
der auf Antrag Preußens von diesem erlassenen Verordnung nur
aus den Reihen der Socialdemokraten Vertheidiger erwuchsen,
während mit den Konservativen und den Mittelparteien auch die
Antisemiten und Freisinnigen sich in der Verurtheilung derselben
begegneten. Ob gerade vom Standpunkte der allgemeinen
Politik und insbesondere vom Standpunkte der Sammlung der
staatserhalrenden Elemente um die Regierung die Bkckereiver-
ordnung ein besonderes Meisterstück war , kann hiernach dahin¬
gestellt bleiben . Dasselbe gilt von der Schärfe des Tons ,
welcher in deren Vertretung vom Regierungstische gegen Par¬
teien anzuwenden für gut befunden wurde , auf deren opferwillige
Unterstützung die Regierung in allen Fragen deutschnationaler
Politik insbesondere in Sachen unserer Wehrkraft zu Wasser
und zu Laude angewiesen ist . Freiherr v . Berlepsch hatte zwar
sicher ganz recht , wenn er ausführte , daß dem Bundesrathe
diesbezügliche Vollmachten nicht beigelegt worden seien , um davon
keinen Gebrauch zu machen,- ebenso sicher aber ist es , daß es

nicht nur zweifelhaft ist , ob die Bundesrathsverordnung wegen
des Bäckergewerbes durch jene gesetzliche Vollmacht gedeckt wird ,
sondern daß auch von der Vollmacht vorwiegend ein gerade für
das Kleingewerbe außerordentlich bedenklicher Gebrauch gemacht
worden ist . Dem Bundesrath ist das Verordnungsrecht endlich

58. Urn ' s Geld .

Novelle von A . Hehl .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„Ich zweifle nicht daran, " sagte Annita , die Qualen ihres
Innern gewaltsam unterdrückend und dem Stolze die Herrschaft
einräumend .

„Gefällt Ihnen das Märchen , Fräulein Roland ?" fragte
der Doktor .

Sie vermied es, direkt zu antworten .
„Es war mir nicht fremd, Herr Doktor , nur erzählen Sie

es etwas anders , als ich es kenne. Sie erw hncn nichts von
der bösen Fee Lilli, die den Schäfer liebte, und die im Herzen
der Prinzessin Argwohn säte, indem sie ihr zuraunte,s der Schäfer
habe schon längst eine schöne Schäferin gewählt , ehe er die Fremde
kennnen lernte . Das schmerzte die Fremde und rief ihr Miß¬
trauen wach,- als sie sich davon überzeugte , daß die böse
Fee Lilli sie überlistet hatte , war es leider schon zu spät,- sie
hatte den Schäfer tödtlich beleidigt, und er blieb ihren Bitten

zum Trotz unversöhnlich."

Falk erhob sich .
„Das Märchen ist zu Ende, Fräulein Roland . Ich wäre

der unmaßgeblichen Meinung , wir sollten zur Gesellschaft zurück¬
kehren. Hier ist es kühl am Bassin , die Luft ist feucht , Sie
könnten sich erkälten . — Darf ich Ihnen meinen Arm an¬
bieten ?"

Sie lehnte dankend ab, weil sie befürchtete, er könne an
dem Zittern ihrer Hand aus ihre heftige Erregung schließen .

sicher nicht beigelegt, nur um einem in den Verhältnissen und

Bedürfnissen nicht begründeten Thätigkeitsdrange Raum zu
geben , sondern zu weiser und umsichtiger Handhabung im Falle
wirklichen Bedürfnisses .

Berlin , 25 . April . Die Reichstagskommisflon für das
bürgerliche Gesetzbuch setzte heute die Berathung der Vorschriften
über die Ehe fort . Die ZZ 1289 — 1299 blieben unverändert .
Zu dem Z 1300 , welcher die Ehe vor dem Standesbeamten be¬
stimmt, lagen die bereits bekannten Anträge des Centrums und
der Konservativen vor . Der Abg . Bachem (Centr .) begründet
seinen Antrag und fordert die Anerkennung des Dogmas der
katholischen Kirche , daß die Ehe ein Sakrament sei und daß der
Kirche auch die Entscheidung über die Formen der Eheschließung
zustehe . Die Kirche könne von diesem guten Rechte nicht ab¬

gehen . Auch die eheliche Gerichtsbarkeit sei der Kirche zurück -

zugeben. — Abg . Limburg (kons .) begründet den Antrag der

Konservativen — Unterstaatssekretär Nieberding : Die verbün¬
deten Regierungen stehen auf dem Standpunkt , daß das 1875

reichsgesetzlich geregelte Eheschließungsrecht das Ergebniß langer ,
Politischer und religiöser Kämpfe gewesen und daß es unter
allen Umständen aufrecht erhalten werden müsse . Das Civil -

standsgesetz hat sich durchaus bewährt und es ist nicht wahr ,
daß es sich bei der Mehrheit des Volkes keiner Sympathie er¬
freut . Die Konservativen haben seinerzeit selbst auf Erlaß des

Gesetzes gedrungen . Bei Annahme einer dieser Bestimmungen
im Plenum werde das Zustandekommen des ganzen Gesetzbuches
ernsthaft in Frage gestellt. Die Regierungen seien sich darin

völlig einig . — Darauf geben die Bundesrathsvertreter von
Bayern , Württemberg und Baden die Erklärung ab , daß ihre
Regierungen am Personenstandsgesetz und am Prinzip der obli¬

gatorischen Zivilehe festhalten . — Im weiteren Verlauf der

Verhandlung wurden beide Anträge abgelehnt . (Es mag hierbei
bemerkt werden, daß St .-Sekr . Nieberding selbst Katholik ist und
einer sehr strenggläubigen katholischen Familie entstammt .)

Berlin , 25 . April . Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung "

in Essen a . d . R . meldet : Der Abg . Bebel wurde am 23 . April
in der Untersuchungssache gegen Dr . Peters im Auswärtigen
Amte verhört und mußte zugeben, daß die beiden von Peters
an den Bischof Tucker geschriebenen Briefe nicht vorhanden seien
und daß er in der Sache irregeführt worden sei . Hierzu be¬
merkt „Wolffs Telegraphisches Bureau " : „Nach unser» In¬
formationen ist diese Meldung nicht zutreffend . Der Abg . Bebel

ist allerdings vernommen worden, hat aber bestem Vernehmen
nach diese Erklärung absolut nicht abgegeben. Uebrigens wird
die ganze Untersuchung geheim geführt ."

Berlin , 26 . April . Es wird jetzt bekannt, daß es in

Deutsch-Südwestafrika zu Kämpfen gekommen ist, in denen 2

Offiziere und 6 Mann der Schutztruppe gefallen sind . Ferner
soll sich unter den Verwundeten ein Offizier befinden. Es ist
nicht ersichtlich , warum das Auswärtige Amt die offerMr hier
vorliegenden näheren Nachrichten geheimhält . Mehrere Abend¬
blätter wollen wissen , daß nicht die Herero , sondern die im Süden
des deutschen Schutzgebietes ansässigen Khanas - Hottentotten sich
empört haben . Ein Häuptling derselben ward vor zwei Jahren
wegen Raubes und Mordes standrechtlich erschossen . Darüber ,
ob auch die Herero sich empört haben, lauten die Nachrichten
verschieden . Die Major Leutwein zur Verfügung stehende Schutz¬
truppe wird auf ungefähr 650 Mann angegeben. Dabei wird

angenommen , daß der letzte Nachschub an Ort und Stelle an¬

gekommen, die zur Entlassung ausersehenen Mannschaften jedoch
mit Rücksicht auf die unsichere Lage vorläufig noch zurückbehalten
sind .

Berlin , 25 . April . Jetzt ist die amtliche Meldung ein-

getroffen, daß die für Deutschland bestimmten Diplome für die

Weltausstellung in Chicago am 24 . und 25 . April der Kaiser!.
Botschaft ausgehändigt werden sollen.

Schlitz , 25 . April . Der Kaiser traf heute Abend gegen
6 Uhr bei herrlichem Wetter hier ein und wurde von der zahl¬
reichen Menge mit brausenden Hochrufen begrüßt . Die Stadt

ist festlich geschmückt.
Hamburg , 25 . April . Dem „Fremdenblatt " zufolge ist

die bedingte Verurtheilung durch Verfügung des Senats für den

Hamburger Staat eingeführt .
Karlsruhe , 25 . April . Bei der heute in Durlach ftatt -

gefundencn Erinnerungsfeier des badischen Trainbataillons Nr .
14 richtete der Großherzog an die Veteranen eine Ansprache.
Er hob in derselben besonders die hervorragende Thätigkeit des
Trains in dem Feldzuge hervor , und ermahnte ferner die Vete¬
ranen , alle ihre Kräfte einzusetzen , damit die Gesinnungen , die

sie bekundet, und von denen sie beseelt seien auch auf die Jugend
und die kommenden Generationen übertragen werden, denn nur
dann könne das Geschaffene erhalten werden . Am Schluffe
seiner Rede forderte der Großherzog die Anwesenden auf , dahin

zu streben, daß dem Kaiser die Regierung leicht gemacht werde,
damit dieser die Pflichten , die er zu erfüllen habe, mit Hilfe des
Volkes alle erfüllen könne. Sodann brachte der Großherzog ein

dreifaches Hoch auf den Kaiser aus .

A K s t s r» d.
Rom , 24 . April . Wie aus vatikanischer Quelle ver¬

lautet , hat der begeisterte Empfang des Fürsten Ferdinand am

russischen Hofe einen schlechten Eindruck im Vaticcm gemacht,
und zwar um so mehr , da sich der Zar weigert , dem Vertreter
des Papstes bei den Krönungsfeierlichkeiten den Vorrang zu
geben.

Paris , 2 '
. April . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist

heute früh gegen 8i/z Uhr auf dem Nordbahnhofe eingetroffen.
Er wurde vom Chef des Gencralsecretariats des Präsidenten ,
General Tournier , und vom Einführer des diplomatischen Corps ,
Crozier , empfangen . Eine Compagnie der Garde republicaine
stellte die Ehrenwache . Bon den hier anwesenden bulgarischen
Studenten wurde dem Fürsten ein Blumenstrauß überreicht . Der

Fürst wurde von der Bevölkerung ehrerbietigst begrüßt .

Paris , 25 . April . Heute Nachmittag 3 Uhr fuhr der

Fürst Ferdinand von Bulgarien in einem von Kürassieren escortirten

Galawagen zum Besuche des Präsidenten Faure ins Elhsee. Bei

der Ankunft und auch bei der Abfahrt wurden dem Fürsten
militärische Ehren erwiesen. In der Nähe des Elyseepalastes
weilten zahlreiche bulgarische Studenten , welche den Fürsten be¬

grüßten . Der Präsident wird den Besuch um 5 Uhr erwidern .

Kopenhagen , 25 . April . Der Kriegsminister General -

Lieutenant Thomsen hat heute den wegen andauernder Krankheit
erbetenen Abschied erhalten . Der Departements -Direktor im

Kriegsministerium , Artillerie -Oberst Schnack, ist zum Kriegs¬
minister ernannt worden .

Monaco , 25 . April . Der Prinz von Wales mit den

Prinzessinnen Victoria und Maud ist angekommen und hat in

der Villa Guilia bei La Turlie Wohnung genommen.

Palermo , 25 . April . In der Kaserne Quattroveoti

schoß ein Soldat mit seinem Gewehr auf seinen Korporal und

gab dann noch etwa 20 Schüsse gegen herbeigeeilte Offiziere ,
unter denen sich der Oberstlieutenant befand, ab . Es wurde
niemand beschädigt . Der Soldat , der sich weigerte, sich zu er-

Als er den breiten Weg wählte , schlug sie den Pfad ein , auf
dem sie gekommen war . —

„Wir wollen nach Hause , Mutter, " sagte Hermann Falk ,
vor die alte Dame hintretend , die bisher andächtig der Musik

gelauscht hatte .
„Ich bin bereit, " erklärte Frau Falk , „muß aber vorher

meine Pflegebefohlene benachrichtigen- denn ich versprach Herrn

Sykow , Hermine v . Stahl wohlbehalten nach der Villa Clermont

zu bringen ."

„ Ganz wohl, Mütterchen, " stimmte Falk bei . „Wo ist denn

Sykow , damit wir uns verabschieden können?"

Seine Mutter lächelte schlau . „Wo wird er sein, da, wo

Hermine ist !"
Der Sohn war über die Mittheilung erstaunt . „So , wirk¬

lich ! Der nüchterne Geschäftsmann schmachtet in den Fesseln

dieser jungen Schönen . Ich war einmal versucht, zu glauben ,
er hege andere Wünsche ."

„Schmachten wird er Wohl nie," meinte Frau Falk , „er

hat das Mädchen gern und sie scheint bei seiner Werbung nicht
kalt zu bleiben. Ich würde mich für Beide innig freuen , wenn

meine Bermuthung sich bewahrheiten sollte,- denn er vergeudet
seine Liebe an keine Unwürdige ."

„Wie Dein thörichter Sohn , Mutter , nicht wahr ?" fiel er

in gereiztem Tone ein . „Gieb Dich zufrieden, ich bin geheilt.

Ich bin der Liebe los und Du wirst uun bald des Störenfrieds
los , mein Herz ist frei .

"

„Es sind nicht alle frei, die ihrer Ketten spotten," ent-

gegnete Frau Falk mit ungläubigem Lächeln. „Du wähnst Dich

geheilt und bist noch krank, Du wähnst Dich frei und bist ge¬

fesselter als je . Ei« Mutterauge sieht scharf , mein lieber

Sohn .
"

„Was denkst Du von mir ?" fuhr er sie heftig an . „Glaubst
Du , ich bin nicht Mann genug, mit mir selbst fertig zu werden ?

Meinst Du , ich werde mich zum Spielball eines Weibes her¬

geben , das heute lockt und morgen höhnt , das' mich zuletzt zum
Sklaven eitler Launen macht ? Sprich nicht mehr davon —

hier nicht — ich — ich gehe, um Hermine von Stahl aufzu¬
suchen .

"
Traurig sah die Mutter dem Liebling nach, oh, daß sie ihm

helfen könnte. Wie gerne hätte sie das niedliche Geschöpf , das

er, sie wußte es gewiß, mehr als je mit verzehrender Leiden¬

schaft liebte, als liebe Tochter in die Arme geschlossen,- wenn sie

auch einst andere Pläne gehegt hatte . Ihre Wünsch kamen nicht
in Betracht , wo sein Lebensglück auf dem Spiele stand. Die

jungen Leute konnten das erlösende Wort nicht finden, das den

Bann hob , unter dem sie Beide seufzten , die Zauberkreise zer¬
störte , die in schlimmer Stunde von einer bösen Hand gezogen
wurden . Sie war machtlos dem Verhängniß gegenüber - sie
konnte nichts thun als geduldig hoffen und Gott bitten , er möge
den jungen Herzen seinen Frieden geben .

So dachte die Mutter , während der Sohn auf Hermine
v . Stahl zuschritt, die ein glückliches Stündchen mit Sykow ver¬

plaudert hatte und beim Anblick des Doktors schon ahnte, daß
die Zeit zur Heimkehr gekommen war . Noch nie war es Her¬
minen vergönnt gewesen , mit einem Freund über ihr Sorgen
und Grämen zu sprechen , noch nie war ihr so viel Trost ge¬
worden , so viel freudige Zuversicht auf bessere Tage, als in dieser
gottbegnadeten Stunde . Er wollte ihr beistehen mit Rath und

That , und wenn das Schlimmste Hereinbrechen würde, der un¬
abwendbare Ruin , dann sollte sie nicht verlassen sein , er wollte
mit starker Hand das Unglück aufhalten , ordnend eingreifen und
retten , was zu retten war . Nur heiter sollte sie sein, es mußte
Alles gut werden .



geben , wurde durch zwei von seinen Kameraden auf ihn ab¬
gegebene Schüsse tödtlich verwundet .

Masfaua , 25 . April . Achmed Fadil , der Anführer der
Derwische, hat Osobri verlassen und sich auf El Fascer zurück¬
gezogen . Die Ras von Tigre sind damit beschäftigt, ihre Streit¬
kräfte bei Adigrat zu vermehren .

Marius .
Z WilkelMSIbave « . 27. April . Der am 25. März begonneneBatterieoffizierkursus an Bord S . M . S „Mars "

ist am 24. d. Mts . be¬endet . Kpt.-Lt . Marwede , Lt . z . S . v . Obernitz und Menger sind zur II .Matr .-Div . zurückgetreten , Kpt .-Lt . Wurmbach (Otto) hat sich zur Dienstleistungbeim Oberkommando der Marine nach Berlin begeben . Durch Verfügungdes Ober- Kommandos ist der Lt . z . S . Mörsberger an Bord S - M - S .„Wörth" kommandirt worden. Lt. z. S . Albinus ist von S . M . S . „Wörth"
ab und als Adjutant zur l . Abth. II . Matr .-Div . komdrt. Lt . Mörsbergerwird sein neues Kommando am 6. Mai er. in Wilhelmshaven antreten.— Briefsendungen für S . M . Torpedoboot „8 38" sind bis auf Weiteresnach Potsdam zu dirigiren. — Der einjährig freiwilige Arzt Dr . Schlagübernimmt den Revierdienst bei der II . Werft .-Div . — Feuerw.-Lt. Drewes
ist von der Dienstreise zuruckgekehrt.Mt dem 1 . Mat d . Js . treten folgende Personalveränderwrgen im

Sanitätsoffizierkorps der Marine ein : Ober-Stabsarzt 1 . Kl . Wendt ist vondem Kommando als Chefarzt des Garnifonlazareths zu Lehe entbunden undunter Versetzung nach Kiel mit Wahrnehmung der Geschäfte des Garnison-
azrtes und Chefarztes des Stationslazareths zu Kiel beauftragt . Ober-Stabs¬arzt 2. Kl. Dr . Weiß ist unter Versetzung nach Lehe als Chefarzt des
Garnisonlazereths zu Lehe kommandirt, sowie mit Wahrnehmung des ober¬
ärztlichen Dienstes bei der HI . Matr .-Art .-Abtb. beauftragt . Marine -Unter¬
arzt der Reserve Dr . Ebeling ist nach Beenoigunö der sechswöchentlichenReseveübung mtlassen.— Kiel, 25 . April. I . K . H. die Prinzessin Heinrichwird voraussichtlich morgen früh 8 Uhr 20 Minuten hier ein-
treffen .

— Stettin , 25 . April . GesternNachmittag sind die Schlepp¬
dampfer „ Gladiator " und „ Goliath " mit dem Schwimmdock der
kaiserlichen Werst in Kiel, das dem „Vulcan " für die Dockungdes brasilianischen Kriegsschiffes „24 de Maio " leihweise über¬
lassen worden ist, in Swinemünde eingetroffen.— Berlin , 25 . April . Dem Kap .-Lieut . Reche, Torpedo-
Officier an Bord S . M . Schiff „Sachsen ", und dem Lieut . z . S .der Seewehr 1 . Aufgebots des See -Officierkorps Lange ist die Er -
laubniß zum Anlegen der ihnen verliehenen fremdherrlichenDekorationen ertheilt , und zwar elfterem : des Ritterkreuzesmit Schwertern des rumänischen Ordens „Stern von Rumänien ",letzterem : das Ritterkreuz zweiter Klasse des norwegischen Ordensvom heiligen Olaf .

— Petersburg , 25 . April . Die russische Marinever¬
waltung plant , um dem Anwachsen der japanischen Flotte zubegegnen, den Bau von 7 Panzerschiffen und 10 Kreuzern fürdie ostasiatische Flotte bis 1898 . Der Bau erfolgt auf aus¬
ländischen Werften .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 27 . April . S . M . Av . „ Comet "

, Kom¬mandant Kapt .-Lieut. Karl Schönfelder , ist gestern Nachmittag2 Uhr von Kiel hier auf Rhede eingetroffen und ist heute Morgenin den Hafen eingelaufen . Der Aviso hat Befehl erhalten , so¬fort nach der Ankunft in Wilhelmshaven außer Dienst zu stellen.Im Anschluß hieran soll der auf der Werft liegende Aviso „ Hela "
zur Erledigung der Probefahrten in Dienst kommen. Der Stab
geht von S . M . S . „ Comet" über und wird bestehen aus Kom¬mandant Kapt .-Lieut . Carl Schönfelder , 1 . Offizier Kapt .-Lieut .
Hilbrond , Wcchtosfizicre Lieut . z . S . Schlicht, Unt . -Lieut . z . S
Förster , West, Masch .-Jng . Hvffmann .

Wilhelmshaven , 27 . April . Der Tender „Hah" ist gesternAbend von Kiel hier eingetroffen und heute Morgen 9 Uhr inden Hafen eingelaufen.
Wilhelmshaven , 27 . April . Die Torpedoboote S . 2 4und 28 sind am Sonnabend in Glückstadt eingetroffen und heute

Morgen wieder von dort in See gegangen .
Wilhelmshaven , 27 . April . Der Zahlmeister-AspirantKrause ist bis zum Antritt feines Bordkommandos als Hilfs¬arbeiter zur Intendantur bezw . zur Stationskaffe kommandirt .
Wilhelmshaven , 27 . April . Die vom Hausbesitzervereinim verflossenen Winter provisorisch gewählte Badcdirektion istnicht unthätig gewesen . Wie wir vernehmen , werden in den

nächsten Tagen die vorhandenen beim Comwissionsgarten sowiedie hinter dem Torpedohasen befindlichen Herrenbadeanstalten in
definitiven Besitz des neugebildeten Badevereins übergehen . Eswäre zu wünschen , daß auch die flädt . Damen - Badeanstaltender einheitlichen Verwaltung wegen unter die Direktion diesesVereins kämen. Erfreulicherweise ist es gelungen, die Erlaubnitz
zu erwirken, in der Nähe der neuen Hafeneinfahrt , dem Anlege¬platz des Dampfers Eckwarden gegenüber , einen schönen , ge¬räumigen Strandpavillon als Ersrischungshaus erbauen zudürfen . Auch wird es gelingen , ein massives, steinernes Bassinfür Nichtschwimmer, sowie Einrichtungen für warme Seebäder
herzustellen,- desgleichen wird dafür gesorgt , daß die Badezellenvermehrt , Bedürfnißeinrichtungen eingerichtet und verschiedenekleinere , früher gerügte Mängel bei unseren Badeanstalten be¬
seitigt werden. Die neue Saison wird dem Wilhelmshavener
Badepublikum , sowie den fremden Badegästen wesentlich bessere
Badeeinrichtungen bieten. Wir werden also in dieser Hinsichtein gutes Stück weiter kommen. Seit dem 1 . April wird in

auswärtigen Blättern annoncirt . Bisher sind 100 Anfragen
zu beantworten gewesen . Diejenigen Mitbürger , welche an Bade¬
gäste vermiethen wollen , thun gut , wenn sie schon jetzt ihre
Wohnungen mit Preisangaben der Direktion zur Fertigstellungvon Wohnungslisten angeben wollten . Herr Lohndiener Weber
(Kronprinzenstraße 4) wird dieselben in Empfang nehmen. Der¬
selbe wird in den nächsten Tagen auch mit der Einziehung der
gezeichneten Beitrage gegen Auslösung der MitgliedsschetneL 10 Mk . beginnen . Die Mitbürger werden an dieser Stelle
nochmals gebeten, wenn irgend möglich , einen oder mehrere An-
theilscheine mehr zu nehmen als gezeichnet worden sind , da, umalle die Verbesserungen und Vergrößerungen ausführen zukönnen, die erforderlichen Summen vorhanden sein müssen . Bis
jetzt hat das Kapital 5 «/ , gebracht und ist dabei noch ein Re¬
servefond gesammelt . Wenn alle Scheine eingelöst sind, wird ineiner demnächst abzuhaltenden Generalversammlung der Mit¬
glieder des neuen Badevereins die Wahl des Vorstandes vor¬
genommen werden . Durch die geringfügige Summe von 10 'Mk .ist es allen Mitbürgern möglich gemacht, zur Hebung Wilhelms¬havens beitragen zu können .

Wilhelmshaven , 27 April . Es wird ohne Zweifel vieleunserer Leser die Nachricht erfreuen , daß endlich in unserer Stadtdem lange und tief gefühlten Bedürfniß eines Kindergartens ab¬
gehoben werden soll. Es ist eigentlich unbegreiflich, daß eineSmdr wie Wilhelmshaven so lange ohne einen solchen sich be¬
holfen hat , da er doch eine ganz besonders segensreicheEinrichtungder Neuzeit ist Wie die Leser aus der heutigen Annonce er¬
sehen , wird mit Genehmigung der König! . Regierung zu AurichFräulein Luise Haberland aus Frankfurt a . O . demnächst einen
Fröbelschen Kindergarten eröffnen . Dieselbe ist sehr gut empfohlenund wird sich der ihr «»vertrauten Kleinen mit liebevoller Sorg¬falt annehmen . Es ist bekannt, daß viele Eltern nur auf den
Tag der Eröffnung warten , um ihre Kinder alsbald hinzuschicken ,und wir sind außer Zweifel , daß der Kindergarten bald blühenwird , zumal er an der denkbar besten Lage errichtet wird , indem nach der Königstraße zu belegenen Schwedenhause . Wir
wünschen ihm besten Erfolg .

Wilhelmshaven , 27 . April . Daß ein so verhätschelterund verwöhnter Liebling des Theaterpublikums wie Frl . Theav . Gordon beim letzten Auftreten ein brechend volles Hausvorfinden würde , ließ sich um so eher erwarten , als für die
Abschiedsvorstellung, welche gestern Abend stattfand , eine der
zugkräftigsten Novitäten „Comtesse Guckerl" von Schönthanund Koppel -Ellfeldt gewählt worden war . Comteß Guckerl istder Beiname , den die gemüthliche, lebenslustige , junge Gräfin
Hermance Trauchau , auch kurz „Mannie " genannt , wegen ihrer
schönen Augen vom Wiener Publikum erhalten hat . Sie lebtim Hause eines in Karlsbad weilenden Prager Hofrathes undlernt dort einen ständig auf der Schürzenjagd befindlicken
russischen Rittmeister Horst von Neuhoff kennen, dem sie, wieallen Männern den Kopf verdreht . Um sich ihr nähern zukönnen, will der Schwerenöther eine beim Hosrath noch offenemöblirte Wohnung miethen, ist auch mit dem alten Hosrath be¬reits handelseinig , als Comteffe Guckerl, die den Plan durch¬schaut, dazwischentritt und den Vertrag wieder auflöst . Der
Rittmeister läßt nicht locker und quartiert nunmehr seinm altenOnkel , den an Rheumatismus leidenden russischen General Su -
watschesf beim Hosrath ein, übernimmt aber schließlich selbst
dessen Wohnung und findet nunmehr Gelegenheit , sich der An¬
gebeteten — die wie man nebenbei erfährt , Vor 10 Jahren demGeneral einen Korb gegeben, zu nähern . Das -Ende ist
leicht zu errathen . Sie kriegen sich natürlich , ebenso präsentirt
sich zum Schluß noch ein anderes glückliches Paar , das Com¬
tesse Guckerl zusammengeschmiedet hat — Cilli und Leopold.
Gespielt wurde mit bekannter Virtuosität . Im Vordergrundder Darstellung stand natürlich Frl . Thea v . Gordon , die sichdiesmal selbst übertraf . Ihre großen und stets einen sicherenErfolg gewährleistenden Vorzüge, die herzgewinnende Einfachheitund die packende Natürlichkeit des Spiels zeigten sich, unterstütztvon der unverfälschten Wiedergabe des Weaner Prater -Dialektsim hellsten Licht und trugen der gefeierten Darstellerin immerneuen und stürmischen Applaus ein . Auch die übliche Blumen¬

spende blieb nicht aus . Daß die Costume hochelegant und chicwaren , versteht sich bei Frl . Thea v . Gordon von selbst. Das
Publikum sicht seinen Liebling nur ungern scheiden und begleitetihn beim Abgang mit den besten Wünschen. Einen durchaus
ebenbürtigen Partner fand Frl . v . Gordon in Herrn Kühns ,der den unwiderstehlichen Schwerenöther wie er im Buche steht,vorführte . Seine hervorragende Begabung für Bonvivants machtden Horst von Neuhoff zu einer der dankbarsten Figuren des
Darstellers . Als Dritter im Bunde mag Herr Wützel verzeichnetwerden . Sein „Alois " war das Muster eines Pantoffelheldenund erzielte seine besten Erfolge mit dem höchst anerkennens -
werthen Fernhalten von jeder Uebertreibung . Allerliebst warwieder Frl . Clemens als „Cilli ", der als vortrefflicher Gegen¬spieler Herr Müller (Leopold) zur Seite stand . Auch mit den
übrigen Darbietungen durste man außerordentlich zufrieden sein.— Morgen treten , wie bereits erwähnt , Frl . Irma Selkenaus Berlin und Frl . Clara Clemens aus Hannover in der
Blumenthalschen Lustspielnovität „ Gräfin Fritzi " als Gäste auf .

Beiden Dämm geht ein glänzender künstlerischer Ruf voran , so
daß die Kunstgenüsse, die uns das Hannoversche Restdenztheater-
Ensemble bisher bot, durch dieses hervorragende Gastspiel noch
eine bedeutende Steigerung erfahren dürften . ^ _

Aus der N« gege»d und der Provinz
Zever , 25 . April . Gestern wurde in der Umgegend ein

junges Mädchen feftgenommen, weil es seit einiger Zeit hiesige
Geschäfte zur Herausgabe von Maaren auf Kredit veranlaßt ^
indem es gefälschte Schreiben von Damen aus dem Lande dor-
legte. Soweit bekannt, handelt es sich um fertige Garderobe ,
Schuhe , Kleiderstoff usw . Das Mädchen soll aus dem Jever «
lande stammen. (I - W .)

Barel , 22 . April . Von dm Granatfischern am Vareler
Hafen ist die Berliner Gewerbeausstellung mit einer Sammlung
von Granatkörben , Netzen, Schlupen (Schlickschlitten) u . s. w .
beschickt worden . — An der Rordspitze Unserer Halbinsel ist im
letzten Winter auf einem 4— ö w hohen Balken eine in die Jade
scheinende Leuchtvorrichtung angebracht . Außer den Schiffern
zeiat sic auch den stundenweit in den Schlick gehenden Granat¬
fischern in dunklen Nächten den Weg.

Oldenburg , 25 . April . In einer gestern Abend abgehaltenen
Versammlung der Baugewerksmeister , in welcher fast sämmtliche
Maurer - und Zimmermeister der Sradt und Umgegend änwesetto
waren , wurde über den Maurcrstreik verhandelt . Vön den ein¬
getroffenen 25 Mann arbeiteten gestern 23 . Es wurde alsdanü
folgender Antrag gestellt : „In Erwägung , daß die zum 1 . Mai
fertig zu stellenden Arbeiten fast ganz erledigt find, weiter dringende
absolut nicht vorliegen, die Termine der Fertigstellung bei den
im Bau befindlichen öffentlichen und militärfiskalischen Gebäuden
in daNkenswerther Weise von den Behörden hinausgeschoben
sind, beschließt die Versammlung : den Forderungen der G ^ ellen-
schaft nicht nachzukommen, es vielmehr nach wie vor als Ehren¬
sache anzusehen, den Kampf mit den von den sozialdemokratischen
Fachvcreinen unterstützten und aufgehetzten Gesellen sortzusühren
bis zur bedingungslosen Wiederaufnahme der Arbeit - die dadurch
erwachsenden Kosten werden von den Awescnden solidarisch ge¬
tragen ." Dieser Antrag wurde unter lautem Beifall einstimmig
angenommen.

Bremen , 25 . April . Der am Nordatlantischen Schnell-
dampferverkehr betheiligten deutschen , englischen , amerikanischen
Linien, die für Zwischendecks und Frachtverkehr bereits durch
einen sogenannten Pool verbunden sind , werden demnächst einen
Zusammenschluß von weittragender Ausdehnung in Form einer
Konvention erfahren , in welcher sich die Hamburg -Amerikanische
Linie, Norddeutscher Lloyd,Cunard -White Smr - Liuie und Amerikatt-
Linie für Regelung des Geschäfts der Personenbeförderung in
erster und zweiter Klaffe zwecks Vermeidung schädigenden Wett¬
bewerbs zu vereinigen im Begriffe sichen .

Helgolavd , 25 . April . Ein Morgmständchmrecht origineller
Art fand vor einigen Tagen aus dem Oberlande bei Gelegenheit
der Einweihung einer Villa statt , die fick ein Hamburger Herr
hat bauen lassen. In aller Frühe hatte sich die Hauscapelle des
Locals „Zur hohen Meereswoge "

, bestehend aus Violine , Zieh¬
harmonika , Flöte , Trommel und Klavier , eingefunden und
weckte den Herrn des Hauses . Er glaubte , als er die Klänge
des Klaviers vernahm , noch zu träumen , denn im Hause befand
sich kein solches Instrument . Aber bald konnte er sich mit
eigenen Augen von der Existenz des Klaviers überzeugen und
auch sehen , wie nach Beendigung des Konzerts 4 handfeste . !
Mitglieder der Kapelle ihren kostbaren Schatz wieder auf ^ die ^'Schultern

-
Höben üNd dm Rückweg antraten . Das Ins trume nt i

war , damit die Musik der Gewohnheit gemäß vorgekragenwerde, auf diese einfache Weise transportirt worden . '
Caüeuburg , 25 . April . Auf eine gräßliche Weise ver - !

unglückt ist gestern Abend der Bahnwärter Leunig aus Wulften . §Er wurde bei Ausübung seines Berufes von der Locomotive des
von Nordhausen kommenden Persvnenzuges Nr . 46 ersaßt und
zur Seite geschleudert, wobei er so schwere Verletzungen erlitt ,
daß er bereits auf dem Transport in die Göttinger Klinik ver¬
starb . Der Verunglückte hinterläßt eine zahlreiche Familie .

Vermischtes .
—* Bückeburg , 25 . April . Der frühere Director der

Niedersächsischen Bank , Lindner , ist letzte Nacht an Blutzersetzung ,
gestorben.

—» Hamburg , 24 . April . Der Stettiner Dampfer
„Vulcan ", der Ende Februar von Grangemouth (Schottland ) ?
mit einer Eisenladung nach Bredow bei Stettin abging, ist bis s
heute nicht angelangt, - er wird als verschollen betrachtet . ß

— * Heidelberg , 24 . April . Das hiesige Komitee für i
Errichtung des Bismarck -Denkmals hat nunmehr die Arbeit an
Pros . Donndorf in Stuttgart übertragen . Die Marmorbüste
wird eine Höhe von 1 .30 m erhalten und in dem Bismarck -
Garten ausgestellt werden . Die Aufstellung wird voraussichtlichim kommenden Frühjahr erfolgen .

— * Posen , 25 . April . Das Militärgericht verurtheilte
den Intendantur - Sekretär Becker , der vor fünf Monaten in
Untersuchungshaft genommen wurde , wegen Urkundenfälschungund Unterschlagung zu 2ll , Jahren Gefängniß und drei Jahren

Ehe Hermine von ihm ging, faßte Shkow ihre Hand mitden Worten :
„Das war eine jener herrlichen Stunden , wie sie nur seltenim Leben kommen, an die man ein Erinnerungszeichen knüpfensoll . Wollen Sie ein solches von mir annehmrn , Fräulein von

Stahl ?"

„Gerne , Herr Shkow . "
Sie dachte , er würde ihr eine schöne Blume pflücken und

zum Andenken an den heutigen Abend überreichen. Wie ver¬wundert war sie, als er einen Ring an ihren Finger steckte.
„Er gehört Ihnen von Gottes - und Rechtswegen, tragenSie ihn mir zu Liebe, " bat er .
Sie blickte völlig sprachlos auf das Kleinod, dessen kost¬bare Steine ihr so bekannt entgegenleuchteten. Es unterlagkeinem Zweifel , der Ring ihrer Mutter war wieder in ihrenBesitz gelangt .
„Das ist ja der Ring meiner Mutter — oh, Herr Shkow ,diese Freude !"
Er drückte ihr stumm die Hand .
„Sie haben mich sehr glücklich gemacht," stammelte sie er-

röthend .
„Wirklich, habe ich das ?" flüsterte er, ihr zärtlich in die

feuchten Augen blickend . „Oh , wenn ich das doch immerkönnte."
Er sah dem Wagen nach , der sie davon führte , und kehrteerst zu seinen Gästen zurück , als derselbe seinen Blicken ent¬

schwunden war . —
Unter den Zuschauern des heiteren Festes , die sich an daseiserne Gitter drängten , .war auch Lips .
„Sie ist bezaubernd, entzückend, " sprach er vor sich hin .„Keine von allen Königinnen und Prinzessinnen , denen je ge¬

huldigt wurde , ist mit meiner Herzenskömgin zu vergleichen.Eine Künstlerin ist sie,- sie hat die herrliche Fahne gestickt, undNiemand zollte ihr die verdiente Anerkennung . Es ist nur gut ,daß ich in Shkows Komptorr anwesend war , als Ingram dasKunstwerk überbrachte . Ich werde ihren Ruhm verkündigen,-man ist nicht umsonst ins Lyceum gegangen, man weiß sich aus¬
zudrücken, man weiß zu schreiben."

In gehobener Stimmung und in der Absicht , seinen Vor¬
satz unverzüglich auszuführen , machte sich der Ladenjüngling aufden Heimweg. Kühn schwang er seinen neuen Stock und summtedie Melodie vor sich hin : „Die Dame , die ich liebe, nenn ' ichnicht, doch habe ich ihre Farben auserkoren . "

XIV .
Hermine war am andern Tage noch beseligt von den be¬

glückenden Erlebnissen des vorhergegangenen Abends und suchtedie Einsamkeit, um ungestört ihren Gedanken nachhängen zukönnen. Der Ring , den sie am Finger trug , war ihr nundoppelt Werth geworden, seitdem er ihr als Geschenk des trautenFreundes von Neuem gehörte . Sie grübelte darüber nach, wiedas zugegangen sein könne, daß gerade Shkow das Kleinod er¬worben, und wie er Kenntniß davon erhalten habe, sie sei dieEigenthümerin des Ringes gewesen .
Sie saß beim Scheine der Abendsonne in ihrem traulichenZimmer und blickte hinaus nach den westlichen Stadttheilen , wodie Fabrikschlöte der Firma Luckner und Komp, unter allenanderen mächtig hervorragten . Sonderbar , heute stiegen keine

Rauchsäulen dort auf . Sollten die Arbeiter noch einen zweitenFesttag halten ? Hoffentlich würde sie morgen früh wieder die
Rauchsäulen sehen, die vom regelmäßigen Geschäftsbetriebe Zeug -
niß geben. Aber dieses Hoffen war kein zuversichtliches. Es

beschlich sie ein banges Gefühl , ein Ahnen naher Gefahren , die
den lieben Menschen dort unten drohen könnten.

Während sich trübe und angenehme Empfindungen in ihrer
Brust um die Herrschaft stritten , hörte sie den Schritt ihres
Oheims auf der Treppe . Er kam fast nie in ihr Zimmer , was
konnte er heute von ihr wollen ? Sie erhob sich, um ihm ent¬
gegenzugehen und ihn zu begrüßen , denn sie hatte ihn seit gestern
nicht gesehen . Ehe sie die Thür erreichte, wurde diese heftig aus¬
gerissen und der Oberst stand auf der Schwelle, todtenbleich, mit
blitzenden Augen, in der geballten Faust eine zerknitterte Zeitung
haltend .

„Was ist geschehen ?" fragte sie erschreckt .
„Bist Du das Fräulein von Stahl , die in diesem Schmier -

blatt verherrlicht wird, weil sie für das Fabrikvolk eine Fahneum Geld gestickt hat , eine Fahne , welche gestern von jenem Plebs
durch allerhand wüste Gelage eingcweiht wurde ? Ich frage nocheinmal , bist Du das Fräulein v . Stahl ?" rief er zornbebend.
„Keine Ausflüchte, " grollte er, „Ja oder Nein ."

„Ja, " antwortete Hermine mit bebender Stimme , „ ich habe
die Fahne um Geld gestickt, weil —"

„Weil Tu ein entartetes , ehrvergessenes Geschöpf bist,"
keuchte er, „die unwürdige Tochter eines edlen Geschlechts . Ichwollte, ich könnte es nicht glauben , daß Du Dich so weit
herabwürdigst — obgleich es doch hier schwarz auf weiß zulesen ist."

„In dieser Zeitung ?" fragte Hermine , die ihre Fassungnur mühsam behauptete .
Gr warf ihr das Blatt vor die Füße und hob die geballteFaust empor .

(Fortsetzung folgt .)
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Ehrverlust . Der damals mitverhastete Jntendantur -Kanzleirath
Kruppka hatte sich bald darauf in seiner Zelle erhängt .

Berlin , 23 . April In der unter dem Protektorate
dkr Kaiserin Friedrich siedenden Ausstellung für Kochkunst und
verwandte Gewerbe haben Dr . Thomalla 's Gesundheits -Unter¬
kleider als besonders geeignet zur Verhütung Plötzlicher Ab¬
kühlungen und Ueberhitzungen, das Ehrendiplom und die goldene
Medaille erhalten . Somit sind Dr . Thomalla 's Unterkleider
innerhalb acht Monaten mit 4 goldenen Medaillen und einem
Ehrendiplom ausgezeichnet worden . — Eine Niederlage dieser
bewährten Unterkleider befindet sich in Wilhelmshaven bei Herrn
N . Engel , Roonstraße 92.

—* Antwerpen , 24 . April . Eine Feuersbrunst zerstörte
eine ganze Straße des schönsten Stadtviertels . 10 Häuser wurden
eingeäschert und sechs stark beschädigt . Zahlreiche kostbare Kunst¬
schätze , vornehmlich alte Gebäude, sind vernichtet, Der Schaden
beträgt 10 Millionen Francs . — In der Ortschaft Binche ver¬
brannten vier kleine Kinder .

— * Wien , 22 . April . Der reichste jüdische Adlige, Baron
Hirsch , ist gestorben. Seine Haupterben sollen seine Wittwe und
seine drei Brüder sein,' außerdem soll er eine große Summe zu
wohlthätigen Zwecken vermacht haben . Wie verlautet , erhielten
alle bestehenden Hirschschen Stiftungen große Legate. Das be¬
wegliche Vermögen des Verstorbenen soll sich zumeist in Paris
uttd London befinden. Der Nachlaß des Barons Hirsch wird
aus sechshundert Millionen Franks geschätzt, Eine der bekann¬
testen und interessantesten Persönlichkeiten ist mit ihm aus dem
Leben geschieden . Er war in Wien und Pest so heimisch wie in
London, in Konstantinopel so gut zu Hause wie in Paris , wo
er seit langen Jahren wohnte . Man könnte den Baron Hirsch
den jüdischen Peabodh nennm, ' eines ist dabei nur hervorzuheben
Was den , englischen Philanthropen berühmt , unsterblich machte,
zum Musterbilde eines Wohlthäters im großen Stil , das ist nach
den Anschauungen und der Gewöhnung unserer Tage ein so un¬
erhörtes Opfer nicht . Die ganze civilisirte Welt gerieth in maß¬
loses Erstaunen , als George Peabodh v,r bald 50 Jahren hun¬
derttausend Dollars zu wohlthätigen Zwecken widmete — eine
Gabe , die er übrigens später wiederholte — , der Name wurde
für die ganze Erde zur Bezeichnung für großartige schrankenlose
Wohlthätigkeit , und ein Denkmal in London, in der Nähe der
Bank von England , ehrt das Andenken des großen Philanthropen .
In unseren Zeiten haben wir allein in Deutschland , in Berlin ,

Beispiele größeren Aufwandes für menschenfreundliche Zwecke ge¬
sehen . Baron Hirsch vollends hat über das Hundertfache von
dem , was Peabodh berühmt gemacht hat , für wohlthätige Zwecke
verwendet .

— * In der Provinz Andalufun in Spanien herrscht großes
Elend infolge andauernder Trockenheit. In Estremadura er¬
schienen Heuschrecken , welche die Felder zu verwüsten drohen .
In ganz Spanien herrscht dieselbe Trockenheit. Alle Bischöfe
haben das Abhaltcn von Gottesdiensten augeordnet , um Regen
zu erbitten .

Litterarisches .
Dem bekannten nationalen Schriftsteller Or . Adolf Zehricke , der

soeben das Nationalepos „ Heinrich der Obotrit oder der Kampf
um das Christenthum " herausgegeben hat , in welchem die großen Kämpf «
im LI . Jahrhundert zwischen Staven und Deutschen an der Ostsee, in
Mecklenburg , Pommern , Brandenburg . Holstein und in dm skandinavischen
Ländern über die Anfrechterhaltung und Ausdehnung des Thristenthums
geschildert werden , Ist von Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog Friedrich
Franz III . von Mecklenburg-Schwerin infolge der Ueberreichung des ersten
Theiles dieses Nationalepos folgendes Handschreiben zugegangcn : „Empfangen
Sie hiermit Meinen verbindlichsten Dank für das freundliche Schreiben vom
Ist , d M ., worin Sie Ihren herzlichen Glückwunsch zu Meinem Geburts¬
tage aussprechen und zugleich den ersten Theil des von Ihnen heraus¬
gegebenen , Mir gewidmeten Heldengedichtes aus der Urgeschichte Meines
Landes : „Heinrich oer Obotrit " überreichen. Wie Ich den ersten Wunsch
als Zeichen Ihrer Theilnahme gern entgegen genommen habe , ebenso will¬
kommen ist Mir der Empfang des interessanten Werkes gewesen , welches
von der patriotischen Gesinnung seines Verfassers und dessen christlicher An¬
schauung der geschilderten Zeitereignisse ein glänzendes Zeugntß ablegt, "

Cannes , den ^8 , März l896 , Friedrich Franz . — An den Schul¬
direktor a . D . Herrn vr . xbil . Adolf Zehlicke in Berlin .

Berloosnugeu .
Berlin , 25 . April . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

184 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen in der Vormntagsziehurm :
1 Gewinn » 10088 Mk . aus Nr . 164450 . 1 Gewinn L 5000 Mk . ans Nr .
10862 . In der Nachmtttagsziehung : 1 Gewinn L 150 000 Mk . auf Nr .
210187 . 1 Gewinn L 30000 Mk . auf Nr , 183 181 . 2 Gewinne ä 15000 Mk.
auf Nr . 20846 199137 . 3 Gewinne L sooo Mk . auf Nr . 212 162850
223 604 .

Angekommene Schiffe .
Am 27 . April im neuen Hafen :

„ Auguste "
, Ehr . Weiß , aus der Nordsee , mit fr. Fischen.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , 28 . April : Vorm . 1,15 , Nachm. 1,49 .

» ilh,lm » h,v « « ,27 . « prkl. Kursbericht d« Owenburakfche» « Par-
und Lelhbank, Male WklhelmShaven . gelmlst verkauft

s pEt . Deutsche ReichSanlekhe . 106,50 107,05
4V , pCt. Deutsche Reichsanlelhe . . . . . . 104,85 105 .50
S PCI. do. . 09,30 8SP5
4 PCI. Preußische ConsolS . 106,10 106,65
SV - PCI . do . . . . 104,95 105,50
3 PEÜ do. . . 89,30 99 .85
SV - PCI. Oldrnb . Conso» . . . . . . . . . 102,75 103,75
4 pCr. Oldenb . Kommunal -Anleih « . 102, — —
4 PLI. do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —

3V - PEt . de. do. . 101 — 102 .-

3V - PEt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar
settm » des Inhabers ) . 102,50 103,56

» V- PEt . Bremer Staatsanleihe von VS . . . . 102,70 103,25
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 130, — —
3V - PEt . Hamburger Staatsrente . 107,50 108,05
3 Vü PEt . Pfandbriefe der Mecllb . Hypoth .-Bank

mckb . bis 1900 . 100,80 101,10
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit--Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105,20 105,75
SV- PCt . do . . 101, — 181M
Weihs , auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 tu Ml . 168 .70 169,50
Wechs. cms London kurz für 1 Lstr. kr Mk . . . . 20,39 20,49
Wechs. >Ä Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,155 4,205

Diskont der Deutsche « ReichSbanI S PCt.
Wechtelzins unserer Bank 4 Vö¬

des
Meteorologische Beodochtovges

Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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— nur ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz , weiß und
farbig , von 60 Ps . bis Mk . 18 .65 p . Meter — glatt , gestreift , karrt« , gemustert
Damaste rc. (ca. 240 verlch . Qual , und 2000 versch. Farben , Dessin? rc.),
porto - « « S stv » «rkrel ln « Luns . Muster umgehend.

Zkilisn-^abi'ik K. liknnedki'g <b a. K. iio».>, Illnok

Bekanntmachung .
Nachstehend sind die Namen ver¬

schiedener Kreise u . s. w . verzeichnet, in
welchen am 31 . März d . I . die Maul »
«mit Klauenseuche herrschte. Die
Zahlen der betreffenden Gemeinde und
Gchöfie — letzterer in Klammern —
sind bei jedem Kreise u . s . w . vermerkt .

Stadtkreis Berlin 1 (2) . Reg .-Bezirk
Schleswig : Oldenburg 6 ( 13), Plön
1 ( 1 ) . Reg .Bezirk Hannover : Neu¬
stadt a . Rbge . 1 ( 1 ), Landkreis Han¬
nover 2 (5), Landkreis Linden 2 (2) ,
Springe 3 (5) , Hameln 10 (36 ) .
Reg . -Bezirk Hildesheim : Stadtkreis
Hildesheim 1 (1 ), Marienburg i . H.
3 (20), Gronau 2 (2 ) , Alfeld 14 (43 ),
Goelar 1 (5), Osterode a . H . 3 (5 ),
Northeim 2 (3) . Reg .-Bezirk Lüne¬
burg : Landkreis Celle 1 (1 ) , Gishorn
12 (53 ) , Burgdorf 5 (22), Isenhagen
^ (4), Fallingbostel 1 (1), Uelzen 50
( 84), Lüchow , 13 (61 ), Dannenberg 2
( 3), Bleckede 9 ( 15), Landkreis Lüne¬
burg 1 (1 ) . Reg .-Bezirk Osnabrück :
Wittlage 1 ( 1 ) . Reg .-Bezirk Aurich :
Stadtkreis Emdem 1 (3), Landkreis
Emden 6 (9) . Reg .-Bezirk Münster :
Borken 1 (2 ), Recklinghausen 1 (2 ) .
Reg .-Bezirk Minden : Halle i . W . 1 (1 ),
Landkreis Bielefeld 2 (3) , Wiedenbrück
4 ( 7 ) , Büren 1 (2), Höxter 2 (2) .
Reg .-Bezirk Arnsberg : Iserlohn 1 (1),
Siegen 2 (2 ) . Reg .-Bezirk Koblenz :
Landkreis Koblenz 3 (5), Kreuznach 4
( 7), Simmern 1 ( 1 ), Mähen 6 (8) ,
Ahrweiler 1 (1 ), Neuwied 1 (2), Alten¬
kirchen 2 (2 ), Wetzlar 1 ( 1 ), Meisen¬
heim 1 (2) . Reg .-Bezirk Düsseldorf :
Landkreis Krefeld 2 (4), Kempen 3 (6 ) ,
Landkreis Düsseldorf 1 (1 ), Stadtkreis
Elberfeld 1 (1 ), Neuß 3 (3), Greven¬
broich 3 (3), Landkreis Gladbach 1 ( 1 ) .
Reg . -Bezirk Köln : Stadtkreis Köln 1
( 3), Landkreis Köln 1 (1 ), Bergheim
7 (20), Euskirchen 3 ( 10), Landkreis
Bonn 1 ( 1 ) . Reg .-Bezirk Trier : Daun
2 (6), Bitburg 4 (19 ), Merzig 1 (5),
Saarlöuis 3 (3), Saarbrücken 4 (4),
Sankt Wendel 1 (12) . Reg .-Bezirk
Aachen : Jülich 2 (3), Düren 6 (12),
Reg .-Bezirk Sigmaringen : Sigmaringen
2 ( 2), Hechingen i (2^ Haigerloch 1
U) . Oldeubnrg . Herzogthum Olden¬
burg : Landbezirk Oldenburg 1 (1),
Elsfleth 2 (4), Delmenhorst 1 (1 ) .
Fürstenthum Birkenfeld 2 (2). Ham¬
burg . Geestlande 1 ( 1 ) .

Wittmund , den 21 . April 1896 .
Der Königliche Landrath .

Alsen .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 25 . April 1896 .

DerHülfSbeamte des Laudraths
des Kreises Wtttumud .

Regierungs -Assessor
Dr . znr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff -

Bekanntmachung.
Nach amtlicher Mitteilung ist die

Maul - und Klauenseuche in den Mo¬
naten März und April d . IS . im
Großherzogthmn Oldenburg in Essen
(Amt Cloppenburg ), Oldenbrock (Amt
Elsfleth ), Oberheide (Amt Delmenhdrst ) ,
Dalsper (Amt Elsfleth ), Petersfehn

(Amt Oldenburg ) und in der Stadt
Oldenburg aufgetreten .

Wilhelmshaven , den 25 . April 1896 .
DerHSlfsbeamte des LandrathS

des Kreises Wittmnnd .
Regierungs -Asseffor

Dr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Bekanntmachung.
Die dreimalige Hteinigilng der

unterirdische « Kammekkanäke in der
Göker-, Roon -, Elisabeth - , Kaiser- und
Oldenburgerstraße , sowie der beiden
Sammelbecken an der Kronprinzen¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden, wozu
Termin aus
Freitag , deu 8. Mai d« IS .,

Vormittags 1« Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
(Peterstraße Nr . 2) angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote unter Verwendung vorgeschriebener
Vordrücke portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift : „Reinigung der Sammel¬
kanäle usw .

" einzureichen.
Die Verdingungs -Unterlagen können

an den Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags eingefehen werden.
Zuschlagsfrift 3 Wochen.

Wilhelmshaven , den 25 . April 1896 .
Ner Kal. Wasser- Kamusnekior.
_ Zschintzsch .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Gemeindesteuerliste der Stadt
Wilhelmshaven für 1896/97 gemäß
tz 75 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 in unserer Registratur
vom 27 . ds . Mts . ab 14 Tage lang
öffentlich ausliegen wird .

Wilhelmshaven , den 23 . April 1896 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Fahrplan
des städtischen Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Mkhekvrshave » u . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis

15 . September 1896 .

Von Wilhelmshaven 7 .30 und 10 .20
Vorm ., 2 .00 , 3 .20 u . 7 . 10 Nachm.

Von Eckwarderhörne 8 . 10 und 11 .00
Vorm ., 2 .40 , 4 .20 u . 8 .00 Nachm.

Wilhelmshaven , den 22 . April 1896 .
Der Magistrat .

Oetken ._
Bei Gelegenheit der Auktion für

Herrn tzhiestug verkaufe ich
Dienstag . de« 28 . April 180«

Rach« . 2/ , Uhr.
Neuestraße 2 :

3 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Bettstelle u . 1 Posten chinesische
Sachen , als Kästchen , Futterale
für Jnvaliditätskarten rc.

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Die Ausverdingung der Reinigung

der Entwässerungs -Anlage zwischen

Göker - und Karlstraße findet am
Mittwoch , den 29 . d . Mts ., Abends
pünktlich 8 >/, Uhr , im Sadewasser -
schen Lokale statt .

Heppens , den 24 . April 1896 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Zwei anstSlldigc Leute
können LogiS erhalten bei

neue Wilhelmshavenerstr . 31, 2 Tr .

Gesucht
ein Mädchen auf ganz (leichte
Arbeit ).

Wallstr . 4, 1 Tr . r .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Mai ein « Sbl . Zimmer für
2 junge Leute, am liebsten im Stadt -
theil Elsaß . Näheres zu erfragen in
der Exped. d . Blattes .

Gesucht
ein junger anständiger Mann als
Mitbewohner einer möbl . Wohn¬
stube und Kammer .

Verl . Ostfriesenstr . 32, Park .

Bekanntmachung.
Die Militärpflichtigen aus der Ge¬

meinde Bant , welche sich hier zur
Stammrolle gemeldet haben, werden
hiermit aufgefordert , ihre Loosungs-
schcine auf dem Gemeindebüreau während
der Dienststunden sofort abzuholen.

Bant , den 27 . April 1896 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Zu verkaufen
2 sehr gut erhaltene BertikoWS ,
6 Stück neue Bettstelle « .

Kielerstr . 6 .

Gesucht
zum 1 . Mai oder später ein kleiner
Laden nebst Wohnung . Gest
Offerten sind abzugeben an oie Expd.
d . Blattes unter M . 20 .Mädchen

zu sofort gesucht .
Kaiserstr . 64, p . r .

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . Mai .

Frau Schüuhoff , Wallstr . 8.
Deichsache.

Der Zuschlag ist ertheilt .
Knßon IllMIvn ,

Deichgeschw . ,
Aliuenhof .

Wegen Erkrankung der jetzigen suche
auf sofort gut empfohl.

KSchin,
die Hausarbeit übernimmt .

Frau Kapt .-Lieut . Kayse »,
Gökerstraße 16.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Altestr . 17.
Zn vermiethen

ein großes unmöbl . Dachzimmer
paffend zur Aufbewahrung von Möbeln .

Kronprinzenstr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Junge für
mein Biergeschäft.

Joh . Fangman»,
am Markt .

Gin Arbeiter
für dauernde Arbeit gefacht .

Apotheke Bant .Zu vermiethen.
ein gut möbl . Zimmer event. auch
mit Schlafzimmer .

Banterstr . 11, 1 . Etage l .
Suche

für mein Mündel eine Lehriiugstelle
bei einem tüchtigen Zimmermeister .
Kost und Wohnung des Lehrlings im
Hause des Meisters gewünscht.

A. Schwartiug, Ulmenstr. 21 .

Gesucht
auf sof . eine Fra « zum Reinmachen.

Margarethenstr . 6«, 1 T . l .Zu vermiethen
auf sofort oder später umständehalber
eine 5räumige Parterre »Wohn « ug
mit Wasserleitung und allem Zubehör .

Kieler - u . Peterstr .-Ecke.

Gesucht
auf sofort ein Mkdche « für den
Nachmittag . Zu erfragen in der Exp .
dieses Blattes .GesnLt

per 1 . Mai ein kräftiger Lanfbnrsche
oder ein kl . K « <cht » Zu erfrage » in
der Exped. d . Blattes .Zu vermiethen

eine Wohnung zum 1 . August.
Koppcrhörn , Mühlenstr . 23 .

Ein Müffchen
von auswärts mit sehr guten lang¬
jährigen Zeugnissen sucht Stellung .

Frau Wahmann s Nachw.-Büreau ,
Kasernenstr . 1 im Hinterhaus .

Mädchen finden jederzeit Stellung
in Privat und Wirthschaft. D . O .

Gesucht
eia älteres , zuverlässiges Mädchen
für den Nachmittag sofort gefncht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Zu vermiethen

eine Woh « « ug in den Graf
Lüttichau ' schen Häusern für 550 Mk.
zum 1 . August an ruhige Miether .

TthÜUhoff . Wallstr . 8. Gesucht
ein oder zwei freundlich Mäblirtk
Zimmer in der Nähe des neuen
Hafens , Komrnisstonsgarle « be¬
vorzugt . Offerten sad R 6 . an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Ich empfehle mich zum

Wische» «. Rmmche«.
Frau Altheppens ,

Altemarktstr . 44.

Die bisher von Herrn Mar .-Stabs -
arzt Dr . Peerenboom innegehabte !

mööürle Wohnung
(part .), bestehend aus 3 Zimmern und
Burschengelaß ist zum 1 . Mai zu
vermiethen.

R. Weseuick Wwe.,
Oldenburgerstr . 1 .

Ich empfehle mich zum

Wüsche» ». Kkimache».
Tonndeich 9, 1 Tr .

Gesucht
auf gleich ein Lehrling .

Schmiedemeister,
Grabstede . Gratis

Schwaben, Wanzen n . langj . bewähr .
System vollst. auszurvtten . Viele An-
erk . W . Schöpf », Kammerjäger ,

Düsseldorf .

Zn vermiethen
auf sofort oder später die H . Gtage « -
wohurmg- Roonstraße 8, 4 Räume
und Zubehör , wegen Versetzung des
jetzigen Miethers .

Lata««.

Gesucht
auf sofort ein anständiger Kutscher
von 16—17 Jahren .

F. Krnfe, Bismarckstraße . Ehrenerklärung .
Die Aeußerungen gegen den Dreher

Raabr nehme ich hiermit zurück und
bedauere, denselben beleidigt zu haben .

Gesucht
zum I . Mai ein gewandter Lanf¬
bnrsche. Heinr. Flitz.für 2 junge Leute.

Bismarckstr . 25, I .
» Milt

für Federvieh auf meinen Ländereien .
L . rrsrlvL ».

Logis gesucht
für ein oinständiges Mädchen .
Altheppens , alte Marktstr . 56, part .

Gesucht
zum 15 . Mai ein Dienstmädchen .

Kaiserstr . 64, 1. Et . l .



LöivorrLAtznä pisisworttis ^ vKobots »U8 meiasr Arosssn OoUevtioii billiger absr solicksr
Lieicksistolls:

LrlSitte oäsr ASIHUlSikITie LelASS , rvaseit- uw ! lulteoiit , Ntr . 80 ? I.
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Mbbl . Mmmer
zu vermicthen . riönigfir . 57 I .

Erhalte diese Tage einen Waggon
beste

HpHkartoMn
A! » xnum l»o» as » )

s 100 Pfd . 2,50 M . , Scheffel 1,00 M
und nehme Bestellungen entgegen.

K» Ki»un»,
Bismarckstr . Nr . 14 .

pensonsn mit sasZobrsitstsn Vsr-
binäunASL ünäsu sobr guten Vvn-
liisnst. VLrtsn slld : „8ökrgut" s
» 11 äis -tnnonovn - Lxp . von 6 . l. .
^ . vüud» L6o . in firnUllit » U-

Ich lege Gift für Federvieh in
meinen Gemüsegarten hinter dem
Oekonomiegebäude.

I » SMtdt , Commisstonsgarten .

Iv« I»>«tv vGitk««
L « s»«lGs» v«» » I»

« I8U » WDvlL8t » « 88 « 88

« VilMilk ».
La -Lsersa -ast .

Dieuftag , den S8 . April :
13 . Abonnementsvorstellung .

I . Gastspiel von Frl . Irma Selten
vom Berliner Theater.

I . Gastspiel von Frl . Elvira Clemens
Vom Residenztheater Hannover.

Novität ! Novität !

küalin sritri.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal.

DormerstKg , de « 30 . Al »ril :
II . Gastspiel von Frl . Irma Selten .

llsimsib .
Magda : Frl . Selten .

LrliMiiiW-
Am Mittwoch , de « SS . d. M . :

Ordentliche
Gkitt« l»erl«»> l»» r.

Ser ^ orZlLllü

Achttmg für alle an Rheumatismus . Gicht , Podagra , HexMschNtz ,
Migräne ie, rhenm . Kopf - ««d Gefichtsschmerze « re . Leiseude « .

litt lange Zeit an Gicht und Whe «-
Matismrrs , alle Mittel blieben erfolg¬
los . Durch eine ebenso eimfsche als

billige Kur wurde dieselbe in kurzer Zeit vsllstärrdig gesrmd . Mild .
Avd » «rt , Tischlermeister, BlassW itz b . De . (Beglaubigt d . d . Orts¬
behörde) . Im Interesse aller Leidenden giebt derselbe aus Anfragen gratis
Auskunft .

Meine Frnn

I I M . L. 8.
Mittwoch , den 29 . April, Uhr :

I . L . II l. ö .

isniii,M «tr«

kükV '
8 8tvif«VL8eks wird am in Wilhelms-

sus clsn

LöliiKl . 8Lobs. Uollletsraatso .

»'o/i Is/zis/iväsĉ s n/c/,/ ^1, vatsi-re^s/r/s/i.
Lilligso »
* !^ V

Äss W-ss«^ ! wtrn Isisiensr » MssLÜis-
äsäos 8tüt.L vrL^t äsa tsaiagL

aaä äis LLuäelölliLiko

Verfertiger orthopädischer Maschinen und
Bandagen, künstl. Gliedern und Sanitäts -

Artikel
o » « aberrd . de « S . Mai . Vormittags,

haben Hotel Prinz Heinrich für Bruchleideude , an Rückgrats - u . Bei «!
verkrümmuAgeu , schiefer Haltuug , rursdem Rücke », Klumpfütze « ,
Höugebauch und Uuterleibsschwäche Leidenden, sowie für Amputirte
zum Unpassen und Maßnehmen der Bandage «, Apparate und Corsets

persönlich anwesend sein.

Umstände halber findet die Heuerak-
versannukung am 30 . April Abends
8 >/z Uhr im Vereinslokale statt.

Ser ksMMÄ .

Aii gilter Trtzfeil für üc>>
MM!

VorrLttüß in V/ilüsImsbavsn bei : 2 . 8ob «rÄ, koonstrasss 90 .
17. UrnnslnrmnLll , N»rLt8tr»8ss 45, Lax lislireiiäorl , LisinsroL-
stiL886 56r>, UnKO kopp «, Uanäsobubkabr ., RoonM '»t>8S 84», 0 .
Lvrloir , 6öicsrstr »88ö 14, llvlnrlvk I 'UtL , Orünstr . ^ nk HolZo -

1»nä doi llvb . ü . 0I »»8«L.

2U H UMsL
Ein vorzüglicher , bekömmlicher ,

nährenderWei « für Kranke, Schwache
- rmd- Reconvalesccnten w

Lelienswertll !

VZLZ°L<5tD
„2ur Veutsviien flotte"

, Üoon8trss8v ö .
Har »»öd z Irzel «ir »oek S Iszrl

U . jMW W -Mlil!» '

.
Preise der Plätze : Balkon und Sperrsitz 75 Pf. , 1 . Platz 50 Pf. ,

2. Platz 30 Pfg . Im Vorverkauf bei Herrn Bar gebühr , Roon-
straße, Balkon und Sperrsitz 60 Pf. , 1 . Platz 40 Pf.
Anfang 8 Uhr . Ende 13 Uhr .

z, llen 28 . ck. M. :

Familieuabendm. Kränzchen .
Anfang 8 Uhr . Gntree frei .

Gaßhrs fM DeoWil Hach. KoWlhöni .
( Brüder : Vap -Nar 'ir , Vsvksr ) .

^8
ist auf meinen beiden Kegelhähnen in den Kegeln und Kegelplatten
angebracht.

Dasselbe ermöglicht , daß die Kegel bei jedem Wurf genau
mathematisch und immer gleich stehen, sogenannte Gaffenstellungen
oder sonstige Wünsche einzelner Personen sind gänzlich ausgeschlossen ,
weil der Kegel auf einem andern Platz als auf dem mathematisch
richtigen niemals steht) er würde sofort Umfallen .

Erlaube mir, alle Kegelsreunde zur gefälligen Besichtigung , sowie
zur Benützung meiner Kegelbahnen ergebenst einzuladen .

Ergebenst
II AiLutlNtillN .

Palent -Piano -Orchchrion
mit MotoVbetmeb .

Täglichmusikal.Unterhaltung

üüslton
Rslion-Ioltszfsi' !

wozu freundlichst einladet

AlillsMteii .
1)16 Isntsr ^eieliiiettz deelirt sioü LnsnxkiAM, äs .88 sie mit

LrmLolitiFiiiiK äer LöniMelieii ReZiernuK rni ^ .iirieli um 4 . Nsi
ä . st. im nörälielieu Leüivsäenüuuse einen LinäerAa -rten nneti
äem System st'rieärieli I 'röbefis eröKnen Mrst . Oie Linäer
rveräen Vormittags von 8 ' /z dis 12/ - Odr desedättigt veräen
T^nmelänngen nelime ioü vom 1 . Nai , naedmittags , ad in äem
genannten nöräiieüen KeürveLenüanse, Oingang von 8üäen der ,
reedts , parterre , entgegen uvä veräe ndsr äas Orödel 'sede
K^stew , öder äie Orunäsat ^ e meiner Anstalt , nder äie Ve-
äingnvgsn äer ^ . nknadme unä alles weitere gerne münäliede
^ .nsdnntt ertdeilen .

Iiui86 lladtzilauä ,
geprükte Linäergärtnerin I . 01.

bei Bückeburg , Fürstenth. Schaum --
burg - Lippe , berühmte , kräftigste
Schwefelwasfer- und Schwefel¬
schlammbäder , besonders bewährt
gegen Gicht und Rheumatismus .

Saison vom IS . Mai bis
31. August.

Kraklicirende Wadeärzte : Sanitätsrarh vi ». «avck. W«i»8SM und
Sanitätsrath vr . iu « Ä. Mols «.

Bestellungen auf Wohnungen in den herrschaftlichen Logi -rhäusern
sind srancirt an die Unterzeichnete Verwaltung zu richten .

Während der Saison täglich Personen -Poltverbindung von den
Bahnhöfen Bückeburg und Rinteln nach Eilsen, auch ist daselbst bequemes
Privatsuhrwerk zu miethen .

fikÄltelm kslk -konilMlM in 8öll !(stnn'g.

der Malton - Gcsellschaft Wandsbeck bei
Hamburg L Fl . (^/j Liter ) 2 Mark.

Niederlage :

DL.
Köuigftrasie SS.

Proben gratis in meinem Geschäfts¬
lokal .

auch heute wieder frisch eingetroffen .
Erhalte von jetzt ab regelmäßig größere
Zusendungen .

Rlilk. Lvklliter ,
Delicatesscn- Geschäft.

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knabe « wurden hocherfreut
u . Frau .

Wilhelmshaven , den 27 . April 1896 .

Hodes -Anzeige.
l.

Heute Morgen 3 Uhr starb
unerwartet mein lieber Mann
Aul Mrwds Nsrnsss
im Alter von 61 Jahren , was
wir mit betrübten Herzen zur
Anzeige bringen .

Heppens , den 25 . April 1896 .
Wwe . KeSLe Hefine Warrings

geb . von Djnrken
nebst Sohn und Enkelkindern .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom Werft¬
krankenhause aus statt.

Aus den der heutigen Aus¬
gabe seitens des Herrn F . A . Schräder,
Hannover , angefügten Plan der Metzer
Domkau- Hekd- Totterie wird ganz be¬
sonders aufmerksam gemacht.

(Telephon Nr. 16 .) Hiwtz« «i«e Beilage.
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. MHtlmchMmr Ta- kblEks "

Dienstag , dev 28 . April 18S«.
Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir

ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelinrhavenev Tageblatt "
rmd amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate Mai und Juni
beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mark 1,50 ,
wenn es durch die Post bezogen wird Mark 1,40 exkl . Zu¬
stellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mark 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung aur hiesigen Platze und in der Umgegend

_ Die Ex pedition .
Von der Berliner Gewerbeausstellung.

i .
Wie die meisten deutschen Städte ihre Wahrzeichen haben,wie das Bild von München durch die Frauenthürme , das von

Köln durch den Dom charakterisirt wird , so giebt der Berliner
Ausstellung das Hauptindustriegebäude den Charakter . Dies
Gebäude bildet den künstlerischen und technischen Mittelpunkt und
ist als solcher wohl geeignet, gewissermaßen als „Wahrzeichen"
der ganzen Ausstellung angesehen zu werden.

Freilich war es für den genialen Architekten Bruno Schmitz
keine leichte Aufgabe, unter Berücksichtigung aller gebotenen Ein¬
schränkungen der Berliner Industrie ein würdiges Heim zu
schaffen . Mußte man ja bei der Aufstellung aller Pläne darauf
bedacht sein, den schönen Baumbestand des Treptower Parkes
möglichst zu schonen .

So ist es in der That hochinteressant, den Plan des alten
Parkes und den der Ausstellung zu vergleichen. Mit Kunst und
Raffinement ist alles Vorhandene ausgenutzt worden . So hat
man aus dem baumlosen Spielplatz den neuen See gemacht und
dadurch die landschaftliche Schönheit der Ausstellung nicht wenig
gehoben. Um diesen neuen See aber mußte man das Haupt¬
industriegebäude legen und unter beschränkten Verhältnissen etwas
zu Wege bringen , das den Bauten von Paris und Chicago eben¬
bürtig ist.

Das Gebäude selbst bedeckt etwa 50 000 Quadratmeter und
hat im Grundriß die Gestalt eines dreigestrichenen Kreuzes . Es
liegt völlig im Park und so mußte man auf eine reichere archi¬
tektonische Ausbildung der Seiten verzichten. Durch den Vorbau
eines halbkreisförmigen Wandelganges , welcher wieder in zwei
hübschen Pavillons endet, hat man es aber bis an den See her¬
ungezogen und nun alle Mittel auf den Ausbau dieser See -
fayade verwendet und hier wieder besonders den Mittelpunkt be¬
tont . So fällt denn der Blick, wenn man vom See herkommt,
zunächst auf die Arkaden , über welchen sich die eigentliche Ge¬
bäudefront gliedert . Das Ganze aber findet seine Krönung in
der gewaltigen Kuppel, welche von zwei schlanken Thürmen flan -
kirt wird . So ist es gelungen, eine künstlerisch vollendete Leistung
zu bieten.

Kopfzerbrechen verursacht noch die technische Ausführung .Man verlangt ja gerade von Ausstellungsgebäuden sehr viel.Sie sollen absolut feuersicher sein , einen schnellen Aufbau ge¬
statten , gut aussehen und wenig kosten . Alles dies hat man
hier durch die Vereinigung von Eisenkonstrktionen mit Rabitzputz
^ reicht. Man spannte m die Fächer des eisernen Gerippes
Drahtnetze und brachte auf diese den Putz . Bedingt diese Technik
^ -

und für sich eine Schlichtheit der Formen , und weistoen Architekten mehr auf wirkungsreiche Gruppirung des Ganzen
^ Pll .sEÜmderen Ornamentenreichthum , so ist doch das Inneredes Gebäudes dekorativ reich behandelt . Die Kuppel selbst istE

>s? " btu tiefblau getönt und nach den Rändern hin mit alle,
gonschen Figuren geschmückt. Den Hauptschmuck des Kuppel¬raumes aber bilden die vier gewaltigen Gestalten der Industrie ,der Kunst, des Handels und der Wissenschaft. Hier fällt unser
Auge auch auf den markigen Spruch : „Arbeit ist des Bürgers
Zierde , Segen ist der Mühe Preis . "

In goldenen Lettern zieht er sich am Sims hin und ist ge¬wiß das Motiv für das ganze Gebäude, das ein Ruhmestempelder Arbeit sein soll und seine Bestimmung in seiner Gestalt
meisterhaft zum Ausdruck bringt .

Angaben kannten . Unter Maaren im Sinne des Gesetzes I Pest , 25 . April . Das ungarische Abgeordnetenhaus hat
sind auch landwirthschaftliche Erzeugnisse , unter gewerblichen in einer feierlichen Sitzung , bei welcher als einziger Gegenstand
Leistungen auch landwirthschaftliche zu verstehen. Die Regelung ! die Vorlage auf der Tagesordnung stand, durch welche das

Deuts
Berlin , 24 . April ,

a . M . ist auch ein Fest
9 . Mai soll in Frankfurt

ches Reich .
Bei der Friedensfeier in Frankfurt
der Burschenschafter geplant . Am
im großen Saale des zoologischenGartens ein großer Commers mit Landesvater stattfinden . Die

Reden haben Herr Prof . Onken und andere bewährte Redner
unernommen . Am Sonntag , 10 . Mai , nach Enthüllung des
Denkmals für Kaiser Wilhelm I . , vereinigen sich die Festtheil -
nehmer zum Frühschoppen in dem oberen Saale des HofbräusAlemannia . Bei dem voraussichtlich großen Fremdenandrange
dürfte es sich empfehlen, im Voraus Wohnung zu bestellen, und
zwar unter der Adresse : Vereinigung alter Burschenschafter,Frankfurt a . M . , Stadt Ulm , Schäsergafse .

Für die Niederlcgung seines Reichstagsmandats ist dem Ab¬
geordneten Ahlwardt eine — Abstandssumme von 5000 Mark
angeboten worden . Die Wähler des biederen Mannes haben
sich brs jetzt vergeblich bemüht, ihn zur Rückkehr oder zur Nieder -
legung seines Mandates zu bewegen, und so kam man denn,wie eine Korrespondenz meldet/ auf den Einfall , ihm durch eine
Mngende „Entschädigung " den Verzicht auf die Würde eines
Reichstagsabgeordneten leicht zu machen. Dieser Verlockung wirdder ewig Geldbedürftige wohl kaum widerstehen können. Nach
Eintreffen der von einem Notor zu beglaubigenden Verzichtleistungund nach Verkündigung derselben im Reichstage soll die Summe
von 5000 Mark sofort von einem Newyorker Bankier an Ahl-wardt ausgezahlt werden . Zu einer Erklärung über den Vor -
schlag rst chm eine Bedenkzeit von 10 Tagen , nach Eintreffen des
Briefes m Amerika, gegeben .

Berlin , 24 . April . Der Gesetzentwurf zur Bekämpfungdes unlauteren Wettbewerbes ist vom Reichstage in zweiter
Lesung in einer Fassung angenommen worden , die in einigen
Punkten von der Regierungsvorlage abweicht. So ist das Ver¬
bot unrichtiger Angaben über Beschaffenheit, Herstellungsart ,
Preisbemeffung u . a . m . von Waren und gewerblichen Leistungen
dahin verallgemeinert worden , daß es sich nunmehr auf unrichtige
Angaben über gEchäftliche Verhältnisse überhaupt erstreckt , für
welche die bisher nufgeführten Fälle nur als Beispiele genannt
sind . Der Schade - ersatz-Anspruch gegen den „Urheber " der un¬
richtigen Angaben ist abgeändert worden in Schadenersatzanspruch
gegen denjenigen, der die Angaben gemacht hat . Neu eingefügt
ist die Bestimmung , da obige Vorschriften gegen den Redakteur ,Verleger , Drucker oder Gerbreiter periodischer Druckschriften nur
insoweit Anwendung find. ' , als dieselben die Unrichtigkeit der

des Gerichtsstandes und die prozessualen Vorschriften sind un
verändert geblieben. Der Bundesrath kann festsetzen , daß be
stimmte Maaren im Einzclverkehr nur in vorgeschriebenen Ein¬
heiten der Zahl , der Länge und des Gewichts verkauft oder feil-
gehalten werden . Der mißbräuchlichen Benutzung eines Namens ,einer Firma oder der besonderen Bezeichnung eines Erwerbs -
geschästs ist noch diejenige eines gewerblichen Unternehmens oder
einer Druckschrift hinzugefügt worden . Die Strafbarkeit der
unbefugten Mittheilung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen
während der Geltungsdauer des Dienstverhältnisses tritt nach
der neuen Fassung dann ein , wenn sie zu Zwecken des Wettbe¬
werbes , oder in der Absicht , dem Inhaber des Geschäftsbetriebes
Schaden zuzufügen, geschieht . Die Anstiftung soll mit 3000 Mk.
oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre bestraft werden, gegen
1500 Mk . oder sechs Monate Gefängniß der Vorlage . Die
Verjährung des Schadenersatzanspruches beginnt mit dem Zeit¬
punkte , in welchem ein Schaden entstanden ist. Die Vorschrift,
daß die Strafverfolgung nur auf Antrag eintritt , ift beibehalten .
Neu ist dagegen, daß nicht nur die Publikation der Berurtheilung ,
sondern auch die der Freisprechung des Angeklagten, letztere auf
seinen Antrag , erfolgen kann . Der Entwurf soll bereits am
1 . Juli dieses Jahres Gesetzeskraft erhalten

Berlin , 24 . April . Die Abgeordnetenhauskommission für
die Richtergehältervorlage lehnte heute mit 11 gegen 10 conserv.
Stimmen den conservativen Compromißantrag zu Z 8 ab, wo¬
nach die Ernennung der Referendare zu Gerichtsassessoren nach
Maßgabe des Bedarfs erfolgt .

Berlin , 23 . April . Die deutschen Eisenbahnen haben im
März die bedeutende Mehreinnahme von b 186 000 M . erbracht .
Für die mit dem Budgetjahr conforw, also vom 1 . April bis
31 . März rechnenden Bahnen , macht das Plus des nunmehr
vollendeten ganzen Budgetjahres 68 693000 M . aus . Die mit
dem Kalenderjahre abschließendenBahnen hatten im ersten Viertel
jahr 5 453 000 M . Mehreinnahme . Die wohlthuende Rückwirkung
auf die Staatsfinanzen wird immer stärker .

Berlin , 25 . April . Die Auslieferung des flüchtigen
Rechtsanwalts Friedmann soll , Berliner Blättern zufolge, un¬
mittelbar bevorstehen. Die Begründung des Auslieferungs¬
antrages der deutschen Behörden ist von der französischen Re
gierung als ausreichend erachtet worden .

Coburg , 24 . April . Im gemeinschaftlichen Landtag ant¬
wortete Staatsminister v . Strenge auf die Interpellation , be
treffend das meiningische Erbfolgegesetz, daß die Coburger Re
gierung die Meininger Landesgesetzgebung über die Erfolge mit
lebhafter Aufmerksamkeit verfolge , daß aber die Erwägungen
über die daran sich knüpfenden höchst schwierigen Fragen noch nicht

tausendjährige Bestehen Ungarns im Gesetz verewigt werden
soll , die genannte Vorlage einstimmig angenommen . Der
Präsident gab seiner freudigen Genugthuung darüber Ausdruck,
bei wichtigen Akten der Gesetzgebung alle Parteien Ungarns zu
einheitlicher Kundgebung einig zu sehen .

Mailand , 24 . April . „La Sera " meldet aus Rom , daß
Major Salsa als Geisel im Lager Meneliks Mißhandlungen
erdulden müsse . Menelik droht Salsa erschießen zu lassen, falls
die italienischen Truppen Vorrücken sollten.

Paris , 24 . April . Ueber den Verlauf der gestrigen
Sitzung der französischen Kammer , nachdem die Minister den
Saal verlassen hatten , wird Folgendes gemeldet: Der Radicale
Ricard besteigt die Tribüne und fordert die Dringlichkeit für
einen Beschlußantrag , den er eingebracht habe. Ricard bringt
nunmehr folgende Tagesordnung ein : „Die Kammer betont von
Neuem das Vorrecht der durch das allgemeine Stimmrecht
gewählten Kammer vor dem Senat und ist entschlossen , eine
Politik demokratischer Reformen zu befolgen." Der Centrums¬
mann Manrice Lebon spricht unter andauerndem Geheul der
Linken für die Vertagung . Darauf wird zuerst über den von
dem Centrum gestellten Vertagungsantrag abgestimmt . Es wird
sodann mit 283 gegen 268 Stimmen die Vertagung abgelchnt.
(Stürmischer Applaus links .) Dann wird über den Ricardschen
Antrag abgestimmt . Der erste Theil derselben (der das Ueber-
gewicht der Deputirtenkammer über den Senat ausspricht ) wird
mit 309 gegen 38 Stimmen , der zweite Theil (die Politik demo¬
kratischer Reformen betreffend) mit 417 gegen 37 Stimmen an¬
genommen. Vor der Abstimmung über die ganze Tagesordnung
fordern nunmehr 50 Deputirte des Centrums Abstimmung auf
der Tribüne , um zu verhindern , daß die Stimmen der abwesenden
Minister mitgezählt werden . Bei der nun folgenden Auszählung
auf der Tribüne enthalten sich die Rechte und das Centrum der
Stimmenabgabe , so daß schließlich das Ensemble der radikalen
Tagesordnung mit 258 Stimmen ohne Einspruch angenommen
wurde . Darauf vertagte sich die Kammer .

Sofia , 24 . April . Abermals wurde eine militärische
Kommission nach Rußland entsandt , um dort eine beträchtliche
Anzahl von Pferden für die bulgarische Armee anzukaufen .

Capstadt , 25 . April . Sir Robinson hat Krügers Ant¬
wort aus die Einladung Chamberlains , nach England zu kommen,
erhalten und nach England lelegraphirt : Krüger sagt in seiner
Antwort , er könne jetzt nicht nach England reisen, weil der
Volksraad seine Anwesenheit verlange .

Buluwayo , 23 . April . Am letzten Sonntag zogen 80
Mann aus der Stadt und hatten vier englische Meilen entfernt
ein Gefecht mit den Matabele . Diese verloren 100 Mann an

zum Abschluß gekommen und daher weitere Mittheilungen gegen- 1 Tobten . Leider verschlemmte sich die Maxim '
sche Kanone , nach -

wärtig noch nicht möglich seien . dem acht Schüsse abgeseuert worden waren . Gestern marschirten
Eisenach , 25 . April . Der für gestern Abend beabsichtigt

gewesene Jagdausflug des Kaisers unterblieb wegen des um
günstigen Wetters . S . Majestät verblieb auf der Wartburg
Heute Vormittag erledigte der Kaiser Regierungsgeschäfte und
nahm das Frühstück mit der Großherzoglichen Familie ein.
Um 3 Uhr Nachmittags erfolgte die Abreise nach Schlitz,- der
Großherzog begleitete den Kaiser zum Bahnhofe . Die zahlreich
anwesende Volksmenge brachte dem Kaiser enthusiastische
Huldigungen dar , für welche derselbe huldvollst dankte.

Leipzig , 24 . April . Für Freunde schlechter „Scherze"
wird die Nachricht von Wichtigkeit sein , daß das Reichsgericht
ein Urtheil gefällt hat , nach welchem wegen groben Unfugs der¬
jenige bestraft werden kann , der einem ihm bekannten Bericht¬
erstatter einer Zeitung eine nachweislich falsche Nachricht unter
breitet , von welcher er voraussetzen kann , daß sie zur Kenntniß
der Leser gebracht wird . Ist mit solcher Veröffentlichung der
Schaden einer oder mehrerer Personen verbunden , so kann der
Ausstreuer der Nachricht außerdem für den entstandenen Schaden
haftbar gemacht werden .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 . April . Im Reichstag ist die Debatte über

die Interpellation , betreffend die Arbeitszeit in den Bäckereien
und Conditoreien , heute beendet worden . Die von den konser¬
vativen Interpellanten bekämpfte Verordnung , die den Handels -
Minister v . Berlepsch zum Vater hat , läuft schließlich auf die
Festsetzung eines Maximalarbeitstages für das Bäckereigewerbe
hinaus . Nun sind die meisten Parlamentarier , auch wenn sie
sonst und im Princip für den „sanitären Maximalarbeitstag "
eingetreten sind und eintreten , der Ansicht , daß der Anfang da¬
mit nicht beim Kleingewerbe, sondern beim Großbetrieb der Fa¬
briken gemacht werden müsse . Insbesondere der Bäcker muß je
nach dem Bedürfniß seiner Kunden arbeiten , Tag und Nacht /
wie sollte er sonst in großen Städten „dreimal täglich frische
Backwaare " liefern können? Die Arbeitszeit in den Bäckereien
ist allerdings eine verhältnißmäßig lange . Aber kein Gewerbe
läßt sich schwerer schablonisiren als das in Frage stehende , wie
der nationalliberale Abg. Siegle zutreffend ausführte . Es herrscht
bei allen Parteien Uebereinstimmung darüber , daß namentlich
die Lehrlinge durch ungebührliche Ausnutzung ihrer Arbeitskraft
von Seiten der Meister geschützt werden müssen — Minister von
Bötticher führte sehr drastische Beispiele an —, aber die Mehr¬
heit des Reichstags nimmt den Standpunkt ein , daß nicht alle
Bäckereien nach einer Norm behandelt werden dürfen und daß,
wenn dies trotzdem geschehe, die kleineren und kleinsten dadurch
empfindliche Schädigungen erfahren . Die Gruppirung der Par¬
teien in dieser Frage gegenüber ist die denkbar merkwürdigste.
Rechter Hand , linker Hand Alles vertauscht . Auf der einen
Seite Graf Herbert Bismarck und Eugen Richter Hand in Hand ,
auf der anderen der Handelsminister v . Berlepsch mit dem be¬
kannten ultramontanen Socialpolitiker Hitze und dem socialdemo¬
kratischen Parteiführer Bebel Arm in Arm . Als Herr v . Ber¬
lepsch heute in ersichtlich gereizter Stimmung dem Grafen Bis¬
marck antwortete , begleitete der im Halbkreis vor dem Regie¬
rungstisch aufgestellte Chor der Zukunftsstaatler jeden einzelnen
Satz seiner Rede mit lautem,Z demonstrativen Beifall . Man
hatte nach dem Schluß der Debatte den Eindruck, daß das letzte
Wort in dieser Angelegenheit, obwohl der Handelsminister mit
der lebhaftesten Entschiedenheit auf seinem Standpunkt ausharren
zu wollen versicherte , doch noch nicht gesprochen sei .

A « s l a « d.
Wien , 25 . April . Der österreichische Ministerrath hat

einstimmig beschlossen, die Bestätigung der Wahl Luegers zum
Bürgermeister von Wien dem Kaiser nicht zu empfehlen.

250 mit Maxim ' schen und Hotchkiß ' schen Geschützen versehene
Männer von Buluwayo ab. Nachdem die Kundschafter einige
Schüsse abgeseuert hatten , zog sich die Abtheilung auf die Stadt
zurück , ohne daß cs zum Gefecht gekommen war .

Lokales .
Wilhelmshaven , 27 . April . Zur Erleichterung des

Besuchs der vom 1 . , Mai d . I . an in Berlin stattfindenden
Gewerbe-Ausstellung werden auf den old . Stationen Sander -Rück¬
fahrkarten nach Berlin zu ermäßigten Preisen ausgegeben. Die
Ausgabe erfolgt während der Dauer der Ausstellung an jedem
Dienstag und Freitag . An den nachstehend bezeichneten Tagen
werden Sonder -Rückfahrkarten nicht ausgegeben : 22 . Mai ,
16 . Juni , 19 . Juni , 14 . August . Außerdem bleibt der Aus¬
schluß weiterer Tage während der Manöverzeit Vorbehalten.
Die Sonder - Rückfahrkarten erhalten Gültigkeit für alle Züge
mit Einschluß der D - (Durchgangs -) Zuge . Für D -Züge wird
die tarifmäßige Platzgebühr erhoben. Die Gültigkeitsdauer
dieser Karten beträgt 10 Tage , einschließlich des Lösungstagcs .
Die Rückfahrt muß spätestens am letzten Tage der Gültigkeits¬
dauer bis um 12 Uhr Mitternachts angctrcten und darf nach
Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden. Fahrt¬
unterbrechung ist einmal auf der Rückreise gegen Bescheinigung
des Stationsbeamten gestattet . Auf der Hinreise nach Berlin
ist Fahrtunterbrechung ausgeschlossen . Findet eine solche dennoch
statt , so verliert die Fahrkarte , sowohl für die Weiterreise als
auch für die Rückfahrt , ihre Gültigkeit . Kinder vom vollendeten
vierten bis zum vollendeten zehnten Lebensjahre , sowie jüngere
Kinder , für welche ein besonderer Platz beansprucht wird, werben
zur Hälfte des Fahrpreises für Erwachsene befördert .

Courszettel der Oldenburger Genossenschafts -Bank .
(Aktien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 27 . April 18S6 .
N/2 °/o Oldenburgische Consols . 102,75 '/. 1«3,7S °/.

do . Bodcncredit -Pfcmdbriese . . , 102 , , —
3 °/o do. Prämien-Anleihe . 103,70
4 °/° do. Commuu .-AnIeihen i St . -l v>- M . 102, -
3Vr °/o do. do. 101 .-
4Deutsche Reichsauleihe . 106,50
3V- °/ ° do . . . . . . . . . 104,95
3 °/y do. . 98,30
4 °/g Preußische Consols . . 106,10

131 .50
103 ,
102,—
107,05
105.50
99 .85

106,6S ,
105,50 ,
98 .85 ,
95,75 ,

3^2 °/° dö. . 104,95
3 °/o do. . 99,39
3 °/o Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . . . 95,20
4' /s °/o Klosterdrauerei Partial - Obligationen, rück¬

zahlbar L 102 °/o . - . . . 101,— „ 102,—
4 "/, Pomm . Htzpoih.-Psandbr., unkündb. bis 1904 105,20 „ 105,75
4 °/» do. . .. 1906 105,70 „ 106 -
3V7°/» do. „ „ 1906 101M 101,60
4 Stettiner Nat .-Hyp .-Pfandbr ., rückzahlb . »I pari 102,20 „ 102,75
31/7°/ ° do unkündb. bis 1905 101,10 „ 101,4»
4 °/°

4 °/°
3 °/°
4 °/°
4 °/o
4 »/°

r. 1 « .

j *1

101,60 „ 162,15
kleine Stücke
im Verkauf

etwas höher 163,70
103,60

Moskau-Kiew-Woronesch gar . Eiseub^Prior.
(steuerfrei) . . . .

Italienische Rente (steuerfrei
Italien , garcmt. Eisenb.-Prior.
Oesterreich Gold -Rente
Ungarische „
Wladikawkas garant . Eifmb.-Prior . v . 1895

(steuerfrei) . 101,60
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. L Mk . 168,70

do. „ London . . . . 1 Lstr. L „ 20,39
do . „ Paris . . . . 100 fr . L „ 61,05
do . „ New-Dork . . . 1 Doll , L „ 4,155

An Zinien sür Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung :
Einen festen Zinssatz von 3' /g oder auf besonderen Wunsch des Einlegers :
r/z "Zs unter dem jewelligen DiScont der Reichsbank, mindestens 2^ höchstens
4 °/o- — Für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Vereinbarung.

Bei 3m«natlicher Kündigung 2V,p . ».
„ kurzer „ 2 °/. „ „

auf Check-Eonto 2 °/ , „ „

104,25
104.15

102. 15
169,80
20,4»
81,45
4,205



Paliztl -Ptnrdms.
Aus Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G . S . S . 195)
wird im Einverständniß mit der Groß¬
herzoglich Oldenburgischen und der
Bremischen Regierung gemäß Artikel 2
der Vereinbarung mit Oldenburg und
Bremen vom 9 . Januar 1889 über
den Verkehr von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schießgebiet der
Weser unter Zustimmung des Bezirks -
Ausschusses nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen :

8 1 -
Die diesjährigen Schießübungen der

III . Matrosenartillerie -Abtheilung auf
der Weser finden in der Zeit vom
4 . Mai bis 5. Juni d . Js . statt .

Das Uebungsfeld ist wie folgt be¬
grenzt : Stromabwärts durch die
Linie Tonne 19, Fedderwarden 5,
stromaufwärts durch die Linie Land
bakc III , unterste Quarantäne -Tonne
und Fort Langlütjen I .

8 2 .
An allen Tagen der Schießübung

werden die Zeiten 3 Stunden vor bis
2 Stunden nach Hochwasser für die
Schifffahrt frei gegeben , jedoch müssen
unmittelbar nach Beendigung dieser
Zeiten jämmtliche Schiffe und Fahr¬
zeuge das Schießgebiet geräumt haben,
nur am 5 . Juni wird das Fahrwasser
:m Bedarfsfälle den Tag über voll¬
ständig abgesperrt .

8 3 .
Zur Durchführung der Absperrung

des Uebungsfeldes nach Maßgabe des
Z 2 find an den Grenzen desselben
Polizeiboote — Dampfer , welche am
Flaggenftock oder an der Gaffel die
deutsche Handelsflagge , als besonderes
Abzeichen im Topp oder am Vorsteven
eine rothe , ausgezackte Flagge führen
— stationirt .

Den 'Weisungen der Führer der
Polizeiboore ist unbedingt und sofort
Folge zu leisten.

8 4-
Hohewegleuchtthurm und Meherslcgdc

hissen eine Stunde vor Beginn der
Schießübung je eine schwarze viereckige
Flagge und zeigen dieselbe während
der Dauer der Uebung . Die Flagge
wird sofort nach Beendigung der Schieß¬
übung an dem betreffenden Tage auf
telegraphische Weisung niedergeholt .

8 5 .
Am 28 . und 29 . Mai finden Nachr-

schießübungen in der Zeit von Dunkel¬
werden bis Mitternacht statt und ist
während dieser Zeit das Flußgebiet in
den im Z 1 angegebenen Grenzen voll¬
ständig gesperrt .

8 6 .
Aus demjenigen Fort , aus welchem

geschossen wird , weht während der
Schicßzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge , deren Niedergchcn
die Beendigung der Uebung an dem
betreffenden Tage bedeutet.

8 7-
Nur Dampfer des Norddeutschen

Lloyd, welche berechtigter Weise die
Postflagge führen , können das Schutz¬
gebiet jederzeit passiven , dürfen aber
daselbst nicht ankern .

8 8 -
Zuwiderhandlungen gegen diese

Polizei -Verordnung werden, sofern nicht
nach den Bestimmungen des Straf¬
gesetzbuches eine härtere Strafe ver¬
wirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
geahndet, an deren Stelle im Falle
des Unvermögens entsprechende Hafc-
strafe tritt .

Stade , den 15 . Februar 1896 .
Der Regier « n-zs -PrSsikeut .

I . V . : gez . Naumann .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube an einen an
ständigen Herren .

Friederikenstraße 5, u . r .

Zu vermiethen
1 vierräumige Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten zum 1 . Mai .

I . W . Jantzen ,
Bismarkstr . 52 .

M «I«Mt MM
von drei Zimmern ist zum 1 . Mai
event. sofort zn vermiethen .

Friedrichstraße 9 .

Zu vermiethen
auf sofort ein großer Lade « nebst
Wohnung mit oder ohne Werkstatt .

A . Borrmau «.

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 17 . April 1896 .

Drr Hülssbeamte des Land
rath« des Kreises Wittmnnd

Regierungs -Assessor
!) r . jur . Frhr . v . Lüdinghausen- Wolfs

Im Aufträge des Herrn A . Thiestng
hier verkaufe ich

Dienstag . S8 . April .
Mittwoch . SS . April , u ev .
Donnerstag , SS . April er . ,

Nachmittags 2stz Uhr , Neuestraße 2 :
die in der Zeitung vom
26. April aufgeführten Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zablung . Vorher zu besehen Abends
von 6 —7 Uhr in der Wohnung
Commissionsgarten .

Reverey . Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Karlftr . 2, u . rechts.

Zu vermietheu
auf sofort oder später mein bisher vom
Stellmacher HinrichS bewohntes

Kaus mit Karten.
Dasselbe kann auch zu 2 Wohnungen
eingerichtet werden.

Frau S . Herz , Neustadtgödens .

Zu kauft« gesucht
auf sofort ein kräftiger Pony .
fromm im Geschirr.

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .
Für Kaufleute , Privatiers , Beamte

bietet sich eine gute Nebeneinnahme
durch Uebernahme einer

Haupt Agentur
einer der größten Feuer - u. LebsuS -
versicherungs -Gesellschaften .

Günstige Provisions -Bezüge.
Offerten unter lll Ü4 . 10 an die

Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
mehrere Malergehülfeu auf sofort.

A Sollma « « , Maler ,
Schaar .

Meine Spezial -Abtheilung

Dam» -KmWim
bietet die größte Auswahl am

Platze .

Farbige

AHlM
35 Pfg ., 75 Psg , 1,25 bis

7,50 Mk.

Schwarze

2,75 , 3,50 , 5,50 bis 36 Mk.

Kpchmkmgm
7,50 , 10,50 , 14,50 bis

24,00 Mk.

NmMwM
7,50 , 10,50 , 14,50 bis

29,00 Mk.

Neae Modelle gehen
täglich ein.

?« « !>« R Wii
beleiht

Hausgrundstücke und Liegenschaften
hypothekarisch unkündbar , Hu einer Annuität von 4 »/ . °/„ wovon 3^ °/g
auf Zinsen und V, °/y auf Amortisation entfallen .

I « Vertretung obiger Gesellschaft :
Lerllll . ösllllwßdoü, MUMraße 2 M «l FüiMMmße 9

Zu vermiethen
großer LadlN mit Wohnung .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein sein möbl . Zimmer .

Börsenstr . 24, 2 Tr . l .

flättst mit
klülistoff!
Leösete /wnekmllotikelt uns kespsenlss liueoti Wegfall jsilee

beoonskesn keiierung !
Das oülUs Urssänsr ist sclrivs -rs omsUIji -t , /..i
iUitrico , ,Ll6in IcioLl " , dosiUsinv 8- " -- rilokiol - xolirt , LU
6 Ssr vLrtoir <UiiIi »w !k k ->t LIs - tiu su 40 Mg . iU-SMU

Höllisch K!ulizioff -6ö8öI>8l:>M Llesllsn.

KM" llis Lide - uni!
"

ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes . Ein ange¬
nehmer Mund erhält erst durch gesunde ,
weiße und reinliche Zähne seine volle
Schönheit , Frische und Anziehungskraft
und hat sich zur Erhaltung und Rei¬
nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingesührte un¬
übertroffene L » k » p » 8l » sSckoi »
tlnv ) aus der mehrfach preisgekrön¬
ten Königl . Bayr . Hofparfümerie -Fabrik
von tz. A . Wunderlich i« Nürnberg
am meisten Eingang verschafft, da sie
die Zähne glänzend weiß macht, den
Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt, jeden üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt ,
sowie auch den Mund angenehm er¬
frischt / L 50 Pfg . bei C . Hasse ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

In

Herm-AlWtil
Hemil-PMM
empfing großartige Neuheiten .

Preis von 2— 50 M .

Ssor§ ^ .äsri
Bant .

Anton öru8l
, KM.

Zur Frühjahrs -Saison empfehle ich
neue Sendungen in

SarÄiLv »
von 15 Pf . bis 1,20 pr . Mtr .

Ronleauxstosfe
in weiß, crsme u . gestreift.

Ferner :

WmttM, M » M

ferl . Tamcn - Bloase »
in Barchent , Cattun u . Wolle,

KlM -MM -i
' '

ul

HMD
und eine große Auswahl

Sonnenschirme
kl-1181, Knut.

« Ml
M Mk WI dw .

Ksorss MM .
Hochs. Süßrahm -Lafelbntter

Vers. tägl . frisch in 10 Pfd .-Colli für
6,80 Mk . Nachn . Nicht Passend , nehme
zurück . Gutsbes . G . W tks . Ackel-
ningken b . Kallningken (Ostpr .)

Waarmhaus
K. H. KHMMN.

Große Sendungen

Kettsednil
und

Daunen,
nur vorzüglich gereinigte füll¬

kräftige Waare ,
per Pfund 40 Pf ., 50 Pf .,
60 Pf ., 85 Pf ., 1,00 , 1,25

bis 4,50 Mark .

Jade -Butter ,
alkerfeinste Süßrahm - Tafel - ZLutter
prämiirt mit der goldenen Medaille ,
offerirt in Postcolli Netto 9 Pfd . franco
Nachnahme zu 10 M . 60 Pfg . , in

Bahncolli billiger .
Garantie : Zurücknahme.

Uolksrvi
(Großh . Oldbg .)

Bestand über SSSS Milchkühe.

Wollen Sie vor Pfingsten
noch einen

ANWNWch
angesertigt,

bitte um baldigen Auftrag.

Ssorx ^ .äsu.

Bon heute ab
täglich frischen

8MIUI .

l. Ul!« ig fsll88sn .

Waarenhans
K. H . Ksthrmonu.

aus reinwoll . Cheviot, Mouse-
line, baumwoll . Rips , Batist ,

Cattun , Barchent rc .,

per Stück S » Pf . ,
1,40 , 1,90 , 8,25 bis 8,50 M .

Am 1. Mi
achten Sie auf die Annonce
dieses Blattes letzte Seite ,

oben.

MeMlhtt
sind wieder zu haben in

rjöp kuekilll'lnrMei liö8 Isgebl,
DK . 8Ü88 .

Alt
MM Preise , ich der-
ksst eillschieileil am
allerbilliAeii.
OsorK Mm .

5000 Stück sehr gute alte

Dachpfannen
z« verkaufe«.

r Lotte.
I ch hal te Lager von

1 Ii » L «
Preise auf Verlangen .

l! . 7. kstilig, Varel i. O.

Vlv wvllbvkumil « llllck ln »Ilva
OrtvnvlnKetiUu 'tv iblrm » U .ckavob -
8obn , Lsrlla , Icknlvnstrassk 126 ,
berühmt durch langjährige Lieferung
an Lehrer - , Krieger - , Post -,

s Militär - und Be -
amtenvereine, ver¬
sendetdie neueste, hoch¬
arm . Familien -Näh -
mäschine, verbess . Kon-
struktion , zur Schnei -

und Hausarbeit ,
elegant mit Verschluß¬
kasten , Fußbetrieb ,
für SS M . Borussia -
Schiffchen - Nähma¬
schine , Fußbetrieb ,
45 M ., ckwöcheut -
liche Probezeit :
Sjähr. Garantie .

- Alle Sorten Schuh¬
macher-, Schneider - u . Ringschiffchen-
Maschinen zu Fabrikpreisen . Maschinen,
die in der Probezeit nicht konveniren,
nehme unbeanstandet auf meine Kosten
und Gefahr zurück . Iklasstge Mili -
taria -FahrrSder , Tangemspeichen,
zrima Pneumaticreifen , 1VS M .
1 Jahr Garantie . Kataloge gratis ,
franco .

sind stets zu haben in der

MkällrnckMt lles
LH. Süß .

Grift Packend-

Ml
48 Pf .

KsorK Mtzv.

Wmtaüm
m KnK- Mr! MmckmM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Krouprinzenstraße L.

Waarenhaus
l 8 . llölIknnLnn.

Per Meter SS Pf .
Extra gute Qualitäten per
Meter 25 Pf ., 30 Pf ., 35 Pf .

bis 50 Pf .
Bei Entnahme von halben

Stücken Preisermäßigung .

NickdMttW
L Stück 10 Pfg ., empfiehlt

öle lllieluiMpl i rls8 Isgekl .
LH . Mß .

-

Redaktton , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. ««.)
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